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Ludwig geruhte hat, jetzt gelüftet wird, meiſtens 
dur kalte, buch komödiantiſche Eitelkeit 


jalifli 1 politiſchen Geſichtspunkte erhalte, welche in der kaiſerlichen J ländiſche Käufer fremder Waaren zu dem Zwecke eine 

Nene ſaatsſocialiſtiſche Experimente. Botſchaft vom 17. November 181 nieder elegt und in Abgabe zu zahlen hat, damit ein inländiſcher Fabrikant 

In den Motiven zu dem Geſetzentwurf betr. | dem Ausdrucke: „praktiſches Chriſtenthum“ zuſammen⸗ | im Stande ſei, dieſelben Waaren prsduciren zu können; gelüftet wird, iſt eine fatale Indiseretion. Die 
den Bau des Nordoſtſeecanals, welchen der | gefaßt find; nicht nur würde dieſes große, zu feiner | aber eine Bekehrung anderer Völker durch uns iſt nicht Wenigen, welche Gelegenheit gehabt haben, ſich ver⸗ 
Reichskanzler am 11. Dezember 1885 dem Reichs- Durchführung Jahre bedürfende Unternehmen den An⸗ anzunehmen. Wollten wir jene Artikel beſteuern, um bältn ßmäßi früh davon zu überzeugen, daß die 

Ea borgelegt at, war bezüglich des Baues des aß zu einer muſtergiltigen Organiſation der dadurch den Import unmöglich zu machen und unſeren deen des Koni 3 die Bahnen geordneten menſch⸗ j 

ana emerkt: 


Kranken⸗ und Unfallverſicherung für die bei dieſem Bau Induſtriellen Arbeit zu verſchaffen, jo würden wir es a 
iin Ansich geronmen bei dem Eau beichäftigten zahlreichen Arbeiter geben, ſondern man | wie Deutſchland machen, wo die Verhältniſſe kaum bes lichen Denkens ſchon vollſtändig verlaſſen hatten, 
die zu dieſen Zwecken bereits im Jahre 1865 v Geh. werde dabei auch die Mängel, welche rückſichtlich der | neidenswerth ſind.“ ſollten wenigſtens davon Nate en, daß dieſe Ab⸗ 
Oberbaurath Lentze in amtlichem Auftra be; 1 „ Wohlfabrtseinrichtungen bei Unternehmungen ähnlicher Hoffentlich bleiben derartige Anſchauungen auch] weichungen ihrem Geldbeutel und ihrer Eitel⸗ 
Feſtſtellungen und das neuerdings au an 0 Made Art häufiger hervorgetreten find, vermeiden und in] in Zukunft für die boländiche Zollpolitik maß: keit zu gute gekommen find.” j 
Kaufmanns Dahlſtröm in Hamburg “ang beit te Bezug auf Wohnungs-, Speiſeeinrichtung, Befriedigung] gebend. Poſen, 6. Juli. Das Anſiedelungsgeſetz 
Project, welches im preußiſchen Miniſterium der öffente | des Fvarbedürfniſſes v. ſe w den Arbeitern währen * Berlin, 7. Juli. Dem Bundesrath iſt die | erſcheint einzelnen bedrängten Grundbeſitzern als 
Bond Arbeiten a eingehenden Hie en autergogen ve SieBerufungauie a en et vom 95 guten nnen en ung 1 0 au 1 5 Muhr ihre a Ken be 5 
worden ist, zu Grunde zu legen. ie Ausführung ; fung zur Gewinnung, Aufbewahrung und Verjen- | den Mann zu bringen. eiſpiel hierfür the 
17. November 1881 iſt durchaus ungerechtfertigt, da dung von Thi 11 e zugegangen. Die Com⸗ I 


würde dem mit den nöthigen techniſchen ö ik“ gen mit: „Dieſer Tage 
Kräften ausgeſtatteten Staate Preußen über: | in be aut von geſetzgeberiſchen Maß; miſſion empfiehlt ferner, daß über die Thätigkeit bangen ach Wofen ziel Geudbeſtzer aus Den 
tragen werben. ber Zwiſche 227 5 en Anwendung der a der Anftalten zur Gewinnung der Lymphe regel-] Kreiſe Mogilno, um eine Audienz bei dem Herrn 
Nach dem Bericht der XI. Commiſſion wurde belt betrif 5 ae eiebe auf die Canal I mäßige Jahresberichte erſtattet und nach einbeit- | Oberpräſidenten nachzuſuchen, damit dieſer als Vor⸗ 
in der Commiſſion eine Anfrage, ob die Arbeiten | arbeiter betrifft, jo müßte der Reichskanzler doch licher Bearbeitung im Geſundheitsamt veröffentlicht | ſitzender der Anſtedefungs⸗Commiſſion ihre Land⸗ 
werden, ſowie daß eine ſchärfere Ueberwachung des guter ankaufe. Als ihnen bedeutet wurde, daß in 


mit Accordübernehmern vereinbart oder in Regie 1 5 vollſte Vertrauen in die preußiſchen Behörden 
ausgeführt werden ſollten, ſeitens des Staats⸗] haben, denen ursprünglich der Canalbau übertragen in Apotheken betriebenen Handels mit Lymphe Poſen eine ſolche Commiſſion noch nicht vorhanden, 
ſtattfinde. auch der Herr Oderpräſident nicht Vorſitzender der⸗ 


ſecretärs des Innern dahin beantwortet, daß für [ werden ſollte. Oder ſoll jetzt infinuirt werden, daß 
* [Die Kaiſerin] ertheilte in Koblenz dem ſelben ſei, einen Beide, weil fie ihre heimathliche 


den letzteren Fall das Inventarium zu groß werden] die muſtergiltige, ichen Bolf des ſocialen Pro⸗ 
5 Erzbiſchof von Köln, Dr. Krementz, eine Audienz. | Scholle nicht los werden konnten, betrüht ihrer 


würde, und daß es richtig ſei, mit Uebernehmern Henn das eic dee 0 . 10 10 aufe 
große Contracte zu machen; der Staatsbetrieb Auf die Kabelende Fra 05 A ub d Am Sonntag empfing dieſelbe den Beſuch des] Wege.“ Das genannte Blatt bezeichnet dieſe That⸗ 
önne ſich nicht mit der Anſchaffung eines ſo Reich, don Preußen 105 nicht 9 is die W 1 Prinzen Friedrich Leopold und vorgeftern den des ſache als ein äußerſt trauriges Zeichen, der Zeit. 
roßen Materials an Basgermaichinen u. ſ. w. be: Ah enrichnigen Air die Arbeiter die f ine Großherzogs und der Großherzogin von Medien Aus der ganzen Faſſung der Mittheilung geht 
aſſen. Auf eine weitere Anfrage wurde erwidert, Io en ſtändigen Betrieben nicht schon burg Schwermn. I berdor, daß es ſich um zwei polniſche Grundbeſitzer 
8 9 etrieben nicht ſchon] Der Pariſer Botſchafter Graf Münſter] wird handelt. 
ſich in den nächſten Tagen auf Urlaub begeben. * Aus dem Holſtein ſchen wird dem „Hamb. 


daß, wenn auch die Ausführung des Baues des | IV ; i 
Candls Preußen A age de würde, außer: längſt unter dem Geſichtspunkt des „praktiſchen 

Chriſtenthums“ muſtergiltig geſtaltet hat, gehen wir Seine Vertretung iſt dem Botſchaftsrath Grafen | Corr.“ berichtet, daß ſich in der Landſchaft Angeln 
ilhelm Redern übertragen worden, der fich in inz einzelnen Kreiſen der jüngeren Landleute ein leb⸗ 


reußiſche Techniker keineswegs von der Concurren 4 
be den techniſchen Arbeiten ausgeſ loſſen 1 5 n 90 nicht ein. Es hat den Anſchein, als 
ob das Evangelium des „praktiſchen Chriſtenthums“ zangſter Zeit beim Staatsſecretär Grafen Herbert | haftes Intereſſe für die Unftedelungsplane der 
ismarck in Homburg v. d. H. aufhiel preußiſchen Regierung in den öſtlichen 


Endli ä N . N 
nblich erklärte staatsſerretär p Boettidier an oder, wie man das ſonſt nennt, des ſocialiſtiſch aufhielt. 
AIdie deutſche Civilgeſetzbuchscommiſſion] hat e ricten kundgiebt, und es ſei nicht unwahr⸗ 


läßlich des von dem ſocialdemokratiſchen Mitglied 19 
der Commiſſion, Ne en Antra 68. Staats nur angerufen werde, um die plößlichen f 
wechſelnden Abſichten bezüglich des Canalbaues mit Beginn der laufenden Woche ihre Sommer: ſcheinlich, daß von dort aus Coloniſten ſich melden 
Ei würden. Es handelte ſich dabei namentlich um 


die verbündeten Regierungen möchten bei Ueber⸗ 
tragung des Canalbaues an den preußiſchen Staat] nach außen hin zu motiviren. ferien begonnen. 
die Bedingung ſtellen, daß die beim Bau des Deutſchland. | * [Die Ausweisung Singers] fol, wie die | jüngere Söhne in bäuerlichen Familien, die nach 
Canals beſchäftigten Arbeiter mindeſtens den in der F. Berlin, 7. Juli. Die Handelskammer in e Börſ⸗ Ztg.“ hört, nicht außer Zuſammenhang mit | dem heimiſchen Erb⸗ oder Gewohnheitsrecht nicht in 
Provinz Holſtein üblichen durchſchnittlichen Tage | Rotterdam hat ihren Bericht für 1885 aus dem ger Thatſache ſtehen, daß in letzter Zeit von der | den Beſitz der väterlichen Stelle gelangen. 
Holländiſchen in's Engliſche übertragen laſſen und Internationale oder auch noch von anderer deutſch⸗ Hamburg, 6. Juli. Hier iſt ein Exceß von Land⸗ 
wehrleuten vorgekommen, der ein böſes Nachſpiel 


lohn erhalten, Folgendes: 5 
ie angenommenen Submiſſionsbedingungen ent⸗ feindlicher Seite in Paris Gelder an die hieſige 

Aubelt deſelben aber "fie engen bean ge Fe gelangt find, die darauf echt baden dürfte. Das aus 3 Offizieren und 250 Dann 
prachgrenzen hinaus bekannt zu machen. Der | waren, auch hier einen Putſch (2) hervorzubringen. Fang de e N 
Bericht giebt von der wac fenden edeutung een der er a per feu ſchen drei als Haupträdelsführer fungirende Leute im Verein 
Rotterdams ein überſichtliches Bild und nimmt zu i m de ib Ob 5051 mit fünf anderen Geſinnungsgenoſſen die gelammte 
este in handelspolitiſcher Beziehung einen je egierung ſtattgefunden haben. err Singer übrige Mannſchaft wiederholt aufgefordert haben, ihren 
beſtimmten Standpunkt ein, und zwar den Stan rum gewußt hat, muß dahin geſtellt bleiben; doch Vorgeſetzten, den Sergeanten Braun, der früher Einem 
punkt der Aufrechterhaltung des Freihande ſoll dieſer Vorgang dazu veranlaßt haben, mit be⸗ von ihnen eine längere Feſtungshaft verſchafft haben 


auch ohne Reciprocität. Es heißt in dieſer Be. ſonderer Strenge gegen die hieſige ſocialdemokratiſche] fol, über Bord zu werfen. Alle, welche ſich begütigend 


„D 
111 ſtets Vorſchriften, um die Arbeiter gegen die 
nternehmer zu ſchützen. Die Regierung werde für die 
Arbeiter in ihrem Intereſſe und im Intereſſe des ganzen 
Werkes ſorgen. Dieſe Arbeiten könnten nur von gan 
beſtimmten geſchulten Arbeitern geleiſtet werden. Dur 


? itation einzuſchreiten. ins Mittel legen wollten, wurden von den Anſtiſtern 

5 W en de bei uns die Einführung von 5 15 de een es der ap es 

zu Stande gekommen Import⸗Zöllen auf einzelne Artikel, weil andere Länder Es gilt eben dci d 1 een a Henin 106 Wat 

e nen daſfelbe thun. Freihandel ſei gut, behauptet me t ſchloß ſchließlich den bedrohten Br 1 
ahnt, Bundes⸗ wenn ionen demſelben folgen; -aeldjieh 9 8 ein Bu Miete bie enden ehe ie . 

* acht A mir den Ve den 1 im hieſigen Hafen wurden die Hauptradelsſüchter ge 

d nie deshalb Reciprocität üben und neue 35 2 x Geift enen ine e& fanden bereits verſchiedene 

T7777) Bremen, 6. Juli. Der Kaufmanns⸗Convent 

IK das nicht geſchehen betreffs jener Artikel, welche wir 5 ] 14 1 he ein er heutigen Stzung einen Antrag an, 


früher nach Deutſchland exportirten; denn dieſer Export > 

fand ja ftatt, weil wir jene Waaren billiger liefern eugung gewonnen h 

konnten; dieſe Waaren kommen nicht von dort zu uns. fähigkeit eingebüßt, der unteren Weſer nach wie vor eine Lebens⸗ 

Wir ſollen vielmehr ſolche Artikel mit hohen Import⸗ frage für Bremen ſei. Gleichzeitig wird die Hoff⸗ 

zöllen beſchweren, die in Deutſchland oder Frankreich nung ausgeſprochen, daß die Correction der unteren 

8. billiger find als bei uns und die deshalb aus jenen Weſer baldthunlichſt zur Ausführung gelange; 
Ländern in das unſere eingeführt werden. Zunächſt Schließlich ſoll die Handelskammer aufgefordert 


würden wir durch eine derartige Zollauflage nicht den⸗ 7 7 5 
jenigen Fabrikanten und Arheitern helfen, die 17 den en ihre diesbezüglichen See. 755 


Schutzzöllen Deutſchlands leiden, ſondern Andere unter⸗ . 8 . 
fügen. die keinen Anſpruch auf Schutz haben. Jeden⸗ Mainz, 5. Juli. In Folge hier eingetroffener 
falls aber würden wir uns ſelbſt ſchädigen, denn wir Beſtimmung von Rom wird die Conſecration 
würden für eine Reihe von Artikeln mehr zu zahlen des Dr. Haffner durch den Erzbiſchof Roos von 
| haben, weil — Deutſchland andere Artikel von uns u Freiburg unter Aſſiſtenz der Biihöfe von Trier 
nicht kaufen will. Wenn wir durch eine Zollauflage auf 8 und Eichſtätt erfolgen. 
Oeſterreich⸗ Ungarn. 


| en weine Da en nern en dieſe Länder 
bielleidet bag ung zugedacht Be e Daß der dünne und häufig ſehr durchſichtige Wien, 6. Juli. Der Kronprinz und die 
Schleier, der über den Excentricitäten des Königs Kronprinzeſſin ſtatteten heute Mittag dem 


zu erklären, daß die Durchführung der Vertiefung 


vielleicht das uns zugedachte Opfer auf ſich nehmen, ob⸗ 
gleich es ſtets eine Ungerechtigkeit bleibt, daß der in⸗ 
EE ³·—mꝛ1 222: — EEE 


Das iſt Malerei großen Stils in kleinſtem Umfang. 
Wir wiſſen nicht, ob der geniale Klaus Meyer 
Diezſchüler iſt, jedenfalls theilt er alle Vorzüge 
mit demſelben. Er iſt ein Talent erſten Ranges 
auf dem Gebiete der intimen Genremalerei; die 
Wirkungen des Lichts in geſchloſſenen Räumen 
vermag keiner wie er wiederzugeben, niemals liebt 
er ſchwere Schatten, dunkle Winkel, immer den 
vollen Tag. Seit er feine Beguinen gemalt, ifl 
Klaus Meyer ein berühmter Mann, die beiden 
Bilder unſerer Ausſtellung, beſonders die Spieler, 
erhöhen ſeinen Ruhm noch. Da finden wir aber 
auch Grützner mit einigen Schilderungen fröhlichen 
Kneiplebens, da Holmberg, der Mönche und Geiſt⸗ 
liche zu einer Schachpartie gruppirt, da von den 
Bekannteren Beyſchlag, der ſein „Familienbild aus 

alter Zeit“ gar zu füßlich und gefällig gemalt, faſt 
nach Art Meyers von Bremen, welcher damit ſich 
ebenfalls zum Liebling der Damen gemacht hat. 
Ebenſo werden wir Joſ. Brandt hier hervorheben 
müſſen, den Meiſter in Darſtellung von Koſaken, 
polniſchen Bauern, den wackeren Führer der 
Münchener Slavenſchule, der immer groß iſt, wenn 
er kleines malt, immer klein, wenn er ſich an 


Leinwand von Fleiſcher, auf der in figurenreicher | Aufzeichnungen, fo viel Gefallen gefunden, daß er 
Darſtellung die Durchſchlagung des Gotthard dar⸗ fie zur Baſis eines künſtleriſchen Berufs verwerthet. 
fu t iſt. Seit Menzel feine Walzwerke geſchaffen, Grauenhaft, düſter und ſchreckhaft iſt die Schilderung 
uchen auch die Maler das Volk bei der Arbeit auf. des furchtbaren Unterganges im ewigen Eife. Für 
Ein großes Geſchick in der Compoſition, beſonders ein Erſtlingswerk verdient das Gemälde alle An⸗ 
der Gruppirung der Arbeitermaſſe iſt dem Künſtler] erkennung, doch wird es künſtleriſch genommen doch 
zuzugejiehen, nur ſucht er etwas abſichtsvoll in jedes] immer nur den Werth einer Fuer bean⸗ 
Geſicht einen anderen Ausdruck, eine andere Charak- ſpruchen können. Als ein lieber alter Bekannter 
teriſtik zu legen, und das wirkt nicht natürlich, tritt uns Schönn wieder entgegen mit ſeinem 
ſondern wie ein arrangirtes lebendes Bild. Da it Fiſchmarkt, einer Synagoge und einigen Straßen⸗ 
uns ein anderer junger Künſtler, Firle, weit lieber. bildern. Es iſt neben der Treue der Schilderung 
„Morgenandacht in einem holländiſchen Bauern⸗ die jeltene coloriſtiſche Kraft, das Leuchtende 
e Sonntagsſchule“ dieſes bister unbekannten, der Farbe, das uns die Bilder von Schönn, 
ünſtlers gehören zu den vorzüglichſten Genre-] beſonders die 1 Scenerien (Straße in Pa- 
bildern der Ausſtellung, denn da pulſirt die echte | lermo) ungemein werth macht. Die Vorbilder von 
einfache Volksſeele; wir werden von dieſem jungen] Makart und Munkaſcy find nicht unbenutzt geblieben. 
Künſtler noch viel hören. Ebenſo hat Smith mit | Den allererſten nennen wir zuletzt. Paſſini iſt wieder 
dem Inneren einer mit Nonnen beſetzten Kirche ſich] unübertroffen und unübertrefflich. Er nennt ſein 
vortheilhaft bekannt gemacht; die phyſiognomiſchen] großes Aquarell „Die Neugierigen“. Man ſieht in 
Studien find ungemein anziehend. Wopfner malt dem venetianiſchen Canal nur den Schnabel einer 
ein Heuſchiff im Sturm, darin eine alte Frau und Gondel hervorkommen. Auf der Brücke aber drängt 
ein Mädchen, alle Prachtgeſtalten, Raupp eine ſich ein . Menſchen, Weiber, Kinder, Männer, 
Landung von Fiſcherkägnen, Clemens „Des jeder guckt neugierig in die Tiefe und dieſe Galerie 
6 0 Wilderers Ende“, den erſchoſſenen Wilddieb, der auf neugieriger Menſchen, lachend, plaudernd, 1 0 
großes 1 Das theilt er mit Defregger, feinem | einer Bahre ins Haus gebracht wird. Es iſt das Blige, iebt dem Meiſter Gelegenheit, ſeine unver⸗ 
früheren Schulgenoſſen in Pilotys Atelier. Zu eine erſchütternde Scene, mit Kraft und Nachdruck leichliche phyſiognomiſche Kunſt, jeinen Humor, die 
den rühmlich Altbekannten Sale auch noch gemalt. Groß iſt die Zahl der tüchtigen jüngeren Feinheit ſeiner Technik zu zeigen. Oeſterreich hat nicht 
die Griechen Gyſis und Jacobides, von denen Genremaler unſerer Ausſtellung, wir können noch gar viele Genrebilder hier, wir beneiden es nur 
| erfterer eine Büßerin gemalt, die ſchweren Herzens | Schmä del nennen mit einem von frommen Schweſtern um dieſes eine. Hoffentlich bleibt es in Deutſchland, 
kummer durch Wallfahrt nach einer wunderkhätigen Nine Krautgarten, Weiſer, „Mönche bei der das Breslauer Hrabinzia muſenn will es kaufen, 


(Schluß.) 

„Noch kurze Worte über einige Dresdener und 
Düſſeldorfer. Vautier verfügt über brillante Ein⸗ 
fälle, deren Ausführung er mit geſundem Humor 
zu würzen verſteht. Er kennt die Art des Land⸗ 
volkes, componirt ungemein geſchickt und gefällig. Das 
„entflohene Modell“ iſt ein dralles Bauernkind, das vor 
dem vollbärtigen Maler in die Ecke hinter der Treppe 
flüchtet und ſeine Vertheidigung der alten Bäuerin 
überläßt, die ſtramm auf den Maler einredet. Alle 
Geſtalten ſind reizend erfunden und lebensvoll hin⸗ 
geſtellt, aber die Farbe verliert Vautier mehr und 
mehr, alle Töne ſind ſtumpf, matt, kraftlos, und 
das iſt in unſerer coloriſtiſchen Zeit doppelt be⸗ 
dauernswerth. Eine Lootſenſcene von Jordan darf 
auch auf dieſer Ausſtellung natürlich nicht fehlen, 
ſchade nur, daß der Maler immer mehr zurückgeht. 
Mit ſteigender Anerkennung nimmt die Kritik Act 
von jeder neuen Arbeit Baurs, nur vermag dieſelbe 
den Kunſtfreunden keine große Sympathie für 
den ernſtſtrebenden Künſtler einzuflößen. Altchriſt⸗ 
liche Stoffe in archäologiſcher Darſtellung ziehen 
Baur am meiſten an. Die „Töchter des Märtyrers“ 
nennt er ein intereſſantes Gemälde; eine hohe edle 
Frauengeſtalt, weiß gewandet, ſchmückt die Grab⸗ 
ſtätte ihres gemordeten Vaters, als römiſche Lanzen⸗ 
knechte eindringen, um fie für dieſe That zu bes 


ſtrafen. Derartige ernſte Richtungen ſollten von 0 „ Kr 
den Sine engen durch Ankäufe gefördert] Kapelle zu tilgen ſucht, letzterer ein heiteres Familfen⸗] Heuernte, Dill, Herm. Schneider, „Tanzſtunde im wenn der anfangs geforderte Preis von 35 000 ME. 
tückchen „Der böſe Enkel“, der den Großvater 


werden. Auch Hiddemann wäre unter den Düſſel⸗ ſtü⸗ h 0 1 h 

dorfern nichr 10 nennen. „Bei geſpannter Bank“ plagt, beides ſehr tüchtig ausgeführte Gemälde. 

nennt er ein weſtfäliſches Vehmgericht unter Der liebenswürdige Harburger ſoll hier nicht ver⸗ 

freiem Himmel, dem leider jede Lebhaftigkeit und geilen werden. Von dem humor⸗ und gemüthvollen 

Eindringlichkeit der Farbe mangelt. . 11 5 alte e ne 1 ch bier giebt 5 
Mü i öglinge allein ver⸗ beliehte emaler e e 

Die Münchener und ihre Zögling er einige hübſche Proben ſeines anſpruchloſen 


möchten eine große Ausſtellung mit guten Genre⸗ e ' 
bildern en 607 9 tüchtiger Lehrer ; Talentes. Matthias Schmidt, der Defregger nach⸗ 


ionyſostheater“, Schultheiß, doch würde dies ſich ermäßigen läßt. 
ſchließlich zu einem bloßen Herzählen. Genug, daß, um auch hier mit einem Jüngeren zu ſchließen, 
die Münchener Geſtaltenmalerei die höchſten und erwähnen 116 eine große, eee 0 
ae a den Oeſterreichern bei. (die pet in Rom“ von Hirscht, bie von tchtigem 
zählen müßen, unter denen wir ihn hier finden. | Können und großer natürlicher Begabung zeugt. 
Wir haben ſeiner bereits gedacht, kehren aber viel 
lieber zu dieſen Aelplern, den lachenden Dirnen, 
den kräftigen Bauern zurück, die uns allerdings 


Hanus Roſidres. Mars 


ilh. ä erländer nicht nur ſtrebt, Eberle, deſſen „erſter Rehbock“ auf der den : 
dab, Thien ire Malweſe aud in die be Münchener Internationalen Aufſehen erregte, Gabl meiſt alle gute Bekannte find. In Kurzbauer haben 40] Roman von W. Höffer. 
Kunſt eingeführt, hat nur ein kleines aber ganz „Großmutter den Kindern Märchen erzählend“ ver⸗ die Oeſterreicher einen Verſtorbenen mitgebracht, den (Fortſetzung.) 


köſtliches Bildchen ausgeſtellt, „ruhende Land⸗ treten unter den älteren die beliebten Münchener man gern noch einmal wiederſieht. „Ereilte Flücht⸗ Harro kannte Paris wie ſeine eigene Vater⸗ 
kate Ein Web, das 15 jede Sentimentalität Bauernmalerei recht glücklich. g linge“ heißt das ernſte Bild, das uns den früh ſtadt, er nahm in einem der größeren Hotels 
ihr Kind im Schooß hält, der Mann auf die Erde Aber auch hier wie überall heben ſich die ; Geitorbenen in feiner ganzen Tüchtigkeit vor die Quartier und fuhr dann ſogleich zum Haufe des 
geſtreckt, ſo giebt er wahr und treu das Landvolk, Jüngeren und Süngften über jene hinaus und Seele zurückruft. Auch die Bai des Todes iſt hier] Concertmeiſters. Es war ziemlich ſpäter Abend, 
das ſich um die Welt und um ſich ſelbſt nicht kämpfen lebhaft um den Erfolg. Viel Aufſehen,] ausgeftellt. Paver, der kühne Norppolforſcher bat ein kalter Oſt, wehte durch die Straßen, an den 
kümmert, wenn es nach harter Arbeit kurz raſtet. wenn auch kaum mit vollem Recht, macht eine große! bekanntlich an feinen dilettantiſchen Skizzen und erleuchteten Ladenfenſtern klebten Schneeflocken. 


franzöſiſchen Botſchafter Foucher de Careil einen 
Beſuch ab. g 
Wien, 6. Juli. Geſtern conſtituirte ſich in 


Deutſche, welcher bereits 3000 Mitglieder zählt. 
Frankreich. 
Paris, 6. Juli. Die Deputirtenkammer 


beſchloß mit 307 gegen 257 Stimmen die Dring⸗ 
lichkeit für die Berathung des Antrages betreffend 


die Erhebung einer Zuſchlagstaxe für Cerealien. 


Die Berathung der einzelnen Artikel ſoll am 


5 beginnen. — Dreifus legte den Be⸗ 
richt der Commiſſion zur Vorberathung des Geſetz⸗ 


entwurfs über die Anleihe für die Stadt Paris 


vor. Die Kammer beſchloß trotz des Einſpruchs der 


Rechten in die Berathung einzutreten und nahm 


ſchließlich im Ganzen die Vorlage in der vom Senat 
beſchloſſenen Faſſung an. (W. T.) 
England. 

London, 6. Juli. Nach einer Depeſche aus 
Londonderry haben heute anläßlich der Ver⸗ 
öffentlichung des Wahlreſultates ernſtere Ruhe⸗ 
ſtörungen ſtattgefunden. Es kam zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und diſſen⸗ 
tirenden Liberalen, welche ſich vor dem Hotel, 


in welchem der Candidat der letzteren wohnte, ver⸗ 


ſammelt hatten. Mehrere Perſonen wurden ver⸗ 
wundet. W. D. 


bekannt, davon ent 


ralen 44, auf die Anhänger Gladſtone's 98, 


auf die Parnelliten 41. Wiedergewählt ſind 
Shaw, Lefevre, Morgan, Mundella, Richard und 


Chamberlain. 
Italien. 
Rom, 6. Juli. 


Mittag ſind an der Cholera in Codigoro 3 Per⸗ 


ſonen erkrankt und 4 geſtorben, in Brindifi 6 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 10 geſtorben, in Latiano 50 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 28 geſtorben, in Orio 5 Per⸗ 
ſonen erkrankt und 8 geſtorben, in San Vito 33 
Perſonen erkrankt und 3 geſtorben, in Francavilla 


29 Perſonen erkrankt und 25 geſtorben, in Oſtuni 
5 geſtorben unter den früher Erkrankten. 


fall vor. 8 (W. T.) 
Rom, 6. Juli. Mit Rückſicht auf den gegen: 
wärtigen Geſundheitszuſtand ſind die großen 
Manöver abgeſagt worden. (W. T.) 
Türkei. 


Konſtantinopel, 3. Juli. Das Bureau Reuter 


meldet: „Obwohl die jüngſt der Pforte übergebene 
ruſſiſche Note ſcharf 1 1 iſt, wird die ihr bei⸗ 
gelegte Deutung, daß Rußland wünſche die türkiſche 
Regierung verantwortlich für Fürſt Alexander's 


Handlungen zu machen und eine ruſſiſche Beſetzung 


von Bulgarien androhe, als übertrieben betrachtet. 
In diplomatiſchen Kreiſen wird nicht erwartet, daß 
die Arbeiten der türkiſch⸗bulgariſchen Commiſſion, 


welche in Kurzem zuſammentreten wird, um das 
organiſche Statut Oſtrumeliens zu revidiren, zu 
einem befriedigenden Ergebniß führen werden. Es 


herrſcht die Meinung vor, daß die bulgariſchen 
Commiſſäre es abſolut ablehnen werden 9 
organiſchen Statut ausbedungene geſonderte Ver⸗ 
waltung für Rumelien herzuſtellen. Die Commiſſion 
muß ihre Arbeiten binnen vier Monaten vom 
Datum ihres Zuſammentritts ab beendigen. Man 
glaubt, daß, falls Rußland einen Druck auf Bul⸗ 
garien ausüben 


im Betrage von 27 000 000 


rancs, von welcher 
Sun Francs, lch 


as ne 


Rußland foll, wie es heißt, fern 
der vuffichen Oeafal 
; der ruſſiſchen Occupation 
vinz entſtanden iſt, zu verlangen.“ 0 


j Amerika. 
Waſhington, 6. Juli. Die Finanzeommiſſion 


U 
8 
D 


der Pro⸗ 


des Repräſentantenhauſes hat einen Bericht aus⸗ 


arbeiten laſſen, der ſich 
vorgelegten Entwurf wege 
tarifs ausſpricht. 


Von der Marine. 

U Kiel, 6. Juli. Die einzelnen Schiffe des 
Manöver⸗Geſchwaders haben in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Uebungen mit Torpedoſchutznetzen vor⸗ 
genommen. Heute ging das Panzerſchiff „Baden“ 
8 erneuerten Verſuchen mit dieſem Werkzeuge in 

ee. Die Netze ſind an ca. 4½ Met. langen Back⸗ 
ſpieren befeſtigt, werden üher Bord gelaſſen und 
ragen nur wenig über der Waſſerlinie hervor. Sie 
ſind aus verzinktem Stahldraht; die Maſchenweite 
beträgt etwa ½ Fuß. Bleibt der Torpedo im 


1 den von Randall 
n Reviſion des Zoll⸗ 
ü (W. T.) 


EE 


fern, explodirt er, 


(W. T. 
London, 6. Juli. Es u nunmehr 387 Wahlen | 
A fallen auf die Conſer⸗ 
vativen 204, auf die diſſentirenden Libe⸗ 


f Au glücklicher, 1 3 
Unioniſten, darunter, wie ſchon gemeldet, oſchen, Strandbahn (40 Kilom), 


wichtig als zweite Verbindung der Strandbahn 
mit Danzig. Später — dies iſt wohl nur eine 


Von geſtern Mittag bis heute 


0 ſollte, es die unverzügliche Be⸗ 
zahlung der Koſten der ruſſiſchen Occupation des 
Fürſtenthums während des ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges 


bis jetzt nur ein Drittel entrichtet worden 
rn wird. ferner 


RN OS Brüſſe ER ä 
ales, welche brach heute Nachmittags 


Umſichgreifen des 


beſtand bisher darin, daß ſich mit demſelben in 


und endlich, daß das Ausbringen der Netze zu lange 
Zeit (mehrere Stunden) in Anſprach nahm. Durch 


wiederholte Verſuche ſind dieſe Uebelſtände zum 
Theil beſeitigt und wird gegenwärtig angeſtrebt, 
Minuten auszubringen. 
Gelingt dies, dann iſt die deutſche Marine auch in 
ſchneidet auch die 
Zerrin, deren ſchönes Brenn⸗ und Schneideholz jetzt 


das Torpedonetz in vier 


dieſem Punkte allen anderen Marinen über. — Als 


das Panzerſchiff „Sachſen“ am Sonnabend auf der 


Außenrhede Torpedo⸗Uebungen abhielt, ging ein 
ſtählerner Fiſch⸗Torpedo verloren. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Jeitung. 


Berlin, 7. Juli. Generallienienant z. D. 


v. Redern iſt geſtorben. Bei Königgrätz comman⸗ 
dirte er das 2. Gardedragoner⸗Regiment, vor Metz 
und Paris die 13. Cavalleriebrigade. 


Bremen, 7. Juli. Der Chefredacteur der 


Mohr, iſt geſtorben. 

Paris, 7. Juli. Heute wurde hier das Denk⸗ 
mal Lamartine's enthüllt. Der Kammerpräſident 
Ploquet hielt die Gedächtnißrede. 

Paris, 7. Juli. Die Syndicatskammern von 
Paris haben ſich in der geſtrigen Verſammlung für 
Herſtellung einer nationalen Marke zum Schutze 
gegen Fälſchung franzöſiſcher Erzeugniſſe aus⸗ 
geſprochen. 

London, 7. Juli. Die Gladſtonianer, geſtern 
ſchlugen in Edinburg zwei 


„Wes 5 


aus dem Felde und gewannen Wolverhampton. Sie 
ſiegten ferner in Neweaſtle, wo Morley mit über⸗ 
wiegender Majorität gewählt wurde, verloren da⸗ 
gegen Dudley, Cheſter, Portsmouth, Dit - Bradford 


Islington und Tower⸗Hamlets. 


London, 7. Juli, Nachmittags. Jetzt ſind 


f In 218 Conſervative, 45 diſſentirende Liberale, 108 
Venedig kam keine Erkrankung und kein Todes⸗ 


Gladſtonianer und 44 Parnelliten als gewählt 
bekaunt. Die Gladſtoniauer gewannen zwei neue 


Sitze, die Conſervativen vier. In Weſtbelfaſt ſiegte 
35 Parnellit Sextou über den conſervativen Can⸗ 6 
didaten. 


London, 7. Juli. Die „Times“ ſchreibt über 
das Vorgehen Rußlands bezüglich der Aufhebung 
der Freihafenſtellung von Batum: Dieſe cyniſche 


Kündigung eines wichtigen Artikels des Berliner 
den engliſchen Staatsmännern 
und der englichen öffentlichen Meinung einen gründ⸗ 


lichen Argwohn gegen die Ehrlichkeit der ruſſiſchen 2 27. Juni bis 3. Juli.] 


Vertrages müſſe 


Regierung einflößen. Dieſelbe habe eine ominöſe 


Aehnlichkeit mit der im Jahre 1870 voll See | 
ar iſer 
Vertrages von 1856. Wenn England wieder aunge⸗ 
0 Jahr: 
ſo werde es ſich jeder 
düſtern Epiſode erinnern und ſich ſagen, daß die 
Schwierigkeiten der engliſchen liberalen Regierung von b 1 
oi uud, 4, acute Erkrankungen der Athmungs⸗ 
org 
Selbstmord 2. 


Aufhebung der Schwarzemeerelanſeln des 
gangen werde, an die Argloſigkeit der ruſſiſchen 
Diplomatie zu glauben, 


Rußlaud in der Regel zur Begehung eines inter⸗ 
nationalen 7 Jul. E le benutzt würden. 
* 1 t. 


orben. 
Trieſt, 7. 


man macht die größten Anſtrengungen, um dem 
eners Einhalt zu thun. i 
Brüſſel, 7. Juli. 


Brandes Herr geworden. Der ganze rechte Flügel 


des Univerfitätsgebändes und der akademiſche Saal 
Ein Theil der Bibliothek wurde he 
lichem, theilweiſe wolkenloſem Himmel hielten bis zum 15. 


ſind zerſtört. 
gerettet. 


Danzig, 8. Juli. 
* [Ergänzung des Eiſenbahnnetzes in Weſt⸗ 
preußen.] Zu einer Frage, die ſchon ſeit längerer 


eit auf der Tagesordnung ſteht, ſchreibt man uns 
A 0 ale Stunde 19,0 Millim. Regen, doch war derſelbe ſtarkmitHagel 


heute aus dem Kreiſe Berent: 


Die Secundärbahnen 


in Weſtpreußen kommt dies Jahr in Betrieb. Dieſe 
drei Sackbahnen bedürfen zu ihrer beſſeren Ver⸗ 
werthung des Anſchluſſes an durchgehende Linien. 
Bei Vorlage der erſten beiden Bahnen im Land⸗ 


| Rebe hängen, ſö hält dieſes ihn vom Schiffe rumpfe | tage war. bie dutschgchend: Linie Zollbrück⸗Bütow⸗ 
Schad D g ö bel d 8 Tor N i 112 8 
i aden an. Das Hauptübel des Torpedoſchutznetz 
Graz ein antiſemitiſcher Schulverein für 1 N 101 1 
Fahrt befindliche Schiffe ſchwer bekleiden ließen, 
ankernde Schiffe aber im Ernſtfalle bei einem ſchnellen 
Aufbruch ſehr durch das Maſchenwerk behindert ſind, 


daß 


und je zwei Sitze in den Londoner Wahlbezirken der Oſtba 


Carthaus⸗Lauenburg hergeſtellt werden. 


[Krüger hatten die 
beantworten: ob der 


der Staatskaſſe auferlegt wurden; auch 


der hieſigen Univerſität 
eine Feuersbrunſt aus; 


Die Pompiers ſind des 


Zollbrück Bütow in 
Pommern und Hohenſtein⸗Berent in Weſtpreußen 
ſind im Betriebe, die Secundärbahn Prauſt⸗Carthaus 


erent⸗Schöneck⸗Hohenſtein beſchloſſen, zu ihrer 
Durchführung fehlt noch die Strecke Bütow⸗Berent 
(33 Kilometer), deren Bau daher durch den 
Staat demnächſt zu erwarten iſt. Dieſe Bahn 
wird den Kreis Berent mit Berlin und dem 
mittleren Deutſchland näher verbinden, da⸗ 
durch eine beſſere Verwerthung der Landesproducte, 


die dort ſtets höheren Preis haben, und eine billi⸗ 


gere Beſchaffung von Material zur Hebung der 
Landescultur und zum Bedarf der beiden Städte 
des Kreiſes, wie auf dem Umwege der Bahn 
Hohenſtein⸗Dirſchau, gewähren. Die Bahn durch⸗ 
taatsforſten Buchberg und 


30 pCt. unter Taxe verkauft wird, obſchon zwei 


Glashütten und vier Schneidemühlen mit Vollgatter 
im Revier Buchberg liegen. Geht die Bahn hier 
durch, ſo findet dies Holz in Berlin weit höheren 


rößere Ein⸗ 
orgen Kauf⸗ 
1 aufgeforſtet und ſetzt dies jährlich fort, ſo 
g eine zweite Oberförſterei hier gebaut 
werden muß. Die Bahn nutzt daher hier 
der Landwirthſchaft, den Städten, der Induſtrie 


Preis und bringt dem Staate viel 
nahme. Buchberg hat bereits 10000 


und vorzugsweiſe dem Staate; auch dürfte dieſe 


Linie als zweite Verbindung der Oſtbahn mit 


Danzig ſtrategiſch wichtig ſein. Carthaus ſoll den 


Bau der Bahn über Stendſitz nach Bütow (55 Kilo⸗ 
meter) wünſchen und annehmen, daß Berent ſich 
in Stendſitz (15 Kilom.) anſchließen kann. Dieſe 


Bahn würde nur im Kreiſe Carthaus, der an die 


Fat Berent grenzt, liegen, den Kreis Berent, die 
Staatsforſten, Glashütten und Schneidemühlen 
umgehen, auch wegen des ungünſtigen Terrains 
im Kreiſe Carthaus koſtſpieliger ſein. Beſſer wäre 
die Verbindung von Carthaus mit Lauenburg 
gleichzeitig ſtrategiſch 


Frage kürzerer Zeit — würde dann eine Verbindung 
5 mit der Strandbahn Konitz⸗Berent⸗ 


OS Schwurgericht.] In der geſtern Abend 7 Uhr 
beendeten Verhandlung gegen den Gutsbeſitzer Alexander 
eſchworenen drei Schuldfragen zu 
[ Angeklagte ſchuldig ſei 1) des Ver⸗ 
ſuchs der Brandſtiftung, 2) der vollendeten Brandſtiftung 
und 3) des Verſuchs der Verleitung zum Meineide. Die 
Heſchworenen verneinten alle drei Schuldfragen, wo⸗ 
rauf der Angeklagte freigeſprochen und die Koſten 
wurde Herr 
Krüger, welcher ſeit Dezember v. J. in Unterſuchungs⸗ 
haft geweſen, ſofort auf ferien Fuß geſetzt. — Einen 
ericht über die Plaidoyers des Staatsanwalts und des 
jertheidigers behalten wir uns für die heutige Abend⸗ 
mmer vor. 
Wochen = Nachweis der Bepölkerungsvorgänge 
Lebend gehoren in der 
vorangegangenen Woche 39 männliche, 140 weibliche, 


zuſammen 79 Kinder, todt geboren 2 männl. 1 weibl., 


zuſammen 3. Geſtorben 24 männliche, 30 weibliche, zu⸗ 
fammen 54 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
17 ehelich, 5 außerehelich geborene. Todes⸗ 

: Maſern u. Rötheln —, Scharlach 1, Diphtherie 
d Croup 4, Unterleihstyphus —, Flecktyphus —, 
rechdurchfall aller Altersklaſſen 9, darunter von Kindern 
ö Jahr 8, Kindhett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1, 
2 


ane 2, alle übrigen Krankheiten 30, Verunglückung 1, 


* [Allgemeine Witterungsüberſicht Ero Mongt 
J. Zur allgemeinen Charakteriſtik des Monats iſt 
wähnen, daß in der erſten Hälfte bei ſtark vor⸗ 
chenden Nordoſt⸗Winden und ſonnigen Tagen die 
rſchläge ganz fehlten, die letzte Hälfte des Monats 
bei mehr bedecktem 


25 


bis no 

r, welche mit geringen Ausnahmen nur ſchwach 
traten. Der Himmel zeigte faſt immer einen 
ingen Grad von Bedeckung und blieben Niederſchläge 
mit Ausnahme des 9., an welchem Tage Mittags wenig 
Regen fiel (0,1 Millim.), ganz aus. . 5 

Die a Decade ſetzte mit ganz ähnlichen Witte⸗ 
1 ältniſſen ein, wie in der erſten Decade vorge⸗ 

errſcht 


hatten; die nordöſtlichen Winde mit freund⸗ 


an. Am letzteren Tage 3 Uhr Nachmittags trat ein kurzes 
Gewitter auf, daſſelbe hatte jedoch nur wenig Regen im 


Gefolge. Erſt der 17. brachte endlich ergiebigere Nieder⸗ 


ſchläge; es fielen am letztern Tage bei einem um 6% Uhr 
Abends eintretenden Gewitter in der Zeit von einer 


untermiſcht, ſo daß die Temperatur, welche vor Ausbru 

des Gewitters nahesuß+ 18 Grad zeigte, plötzlich bis au 
+8 Grad fiel. Im Ganzen ſcheint jedoch wenig Schaden 
durch dieſen ae d e a zu ſein, da Klagen 


hierüber nicht laut wurden. 


Die letzte Decade hatte an 6 Tagen Niederſchläge 
aufzuweiſen, hiervon lieferte der 21. 14,8 Millim., welche 
bei einem Gewitter, welches am genannten Tage von 3 


I 


e, herrschten ius N 
liche Winde und mit der bei Schi 
faut schuß Srzchon. Die Abba 


bis 6 Uhr Nachmitt. anhielt, fielen. Die Winde während 
dieſer Decade waren vielfach umlaufend und traten 
nur ſchwach auf, obgleich hiermit die größten Barometer⸗ 
ſchwankungen während des Monats zufammenfielen; die 
a een erreichte jedoch in Folge der häufigen 
egentage einen höheren Grad 
Die Gewitter während des Monats waren nur 
ſchwach aufgetreten, brachten aber endlich die ſehr er⸗ 
wünſchten Niederſchläge mit ſich, welche der Vegetation 
wieder ein friſcheres Ausſehen gaben, denn dieſelbe hatte 
durch die anhaltende Dürre während der erſten 
Hälfte des Monats ſtellenweiſe ſtark gelitten und 
waren beſonders höher gelegene Wieſen theil⸗ 
weile ausgebrannt. Die mittlere Monatstemperatur 
betrug im Mittel +149 gegen + 15,3 Grad 
als den normalen Betrag; im Ganzen war die Tem⸗ 
peratur über den Monat ziemlich gleichmäßig vertheilt 
und es hatten die Mittel der Decaden unter ſich nur einen 
geringen Unterſchied. Die Extreme fielen auf den 2., 
an welchem Tage Nachmittags das Thermometer 
＋ 24.8 Grad zeigte, hingegen in der Nacht vom 1. zum 
2. bis auf 4 7,2 Grad fiel. Die Niederſchläge von 
48,6 Millim. waren gegen den bisherigen Durchſchnitt 
des Juni um 6 Millim zu gering; den größten Tages⸗ 
Firaz lieferte, wie bereits bemerkt, der 17 mit 19,9 Mm. 
as barometriiche Monatsmittel betrug nach den 
ſtündlichen Aufzeichnungen 757,5 Millim, um 29 
Millim. zu niedrig gegen den normalen Stand. 
Die täglichen Schwankungen im Luftdruck waren äußerſt 
gering, 2,9 Milli. im Mittel, in Folge deſſen traten 
ie Winde faſt durchgehends ſchwach auf; den größten 
Unterſchied lieferte der 24. mit 8 3 Millim Die tägliche 
Periode des Luftdrucks verlief in der Weile, daß die 
beiden Maxima 1 Uhr Nachts und 12 Uhr Mittags, 
die beiden Minima 4 Uhr Morgens und 6 Uhr Nach⸗ 
mittags eintraten. Nach Aufzeichnung des Anemometers 
betrug die mittlere Windgeſchwindigkeit 2,6 Meter pro 
Secunde gleich 2 nach Beaufort, die größte Windgeſchwin⸗ 
digkeit wurde am 30 zwiſchen 11 und 12 Uhr Vormitt. aus 
nordweſtlicher Richtung mit 9 Mtr. per Secunde notirt. 
Faſt täglich fand in dem verfloflenen Monat von früh 
bis Nachmittags 3 Uhr allmähliches Zunehmen, von da 
bis Mitternacht wieder allmähliches Ahnehmen des 
Windes ſtatt. Die Winde in Procenten ausgedrückt ver⸗ 
theilen ſich nach den ſtündlichen Aufzeichnungen wie nach⸗ 
ſtehend um die Windroſe 
Nord NNO. NO. ONO. Oſt OSO. Sd. 


F 9,4, 50% „2 1,3 

SSO. Sid SSW. SW. BER. Wet WRW. 

0,4 2,8 1,8, 0 11 3,3, 4% 
NW. AND. Stillen, 


’ 


9,3, 5 „O. 

Die mittlere Himmelsbedeckung betrug 0,60, während 
der bisherige Durchſchnitt des Juni einen Werth von 
0,58 ergiebt. Die Dunſtſpannung ſowie relative Feuchtig⸗ 
keit erreichten einen Werth von 9,3 reſp. 70,3 gegen 
9,3 Millim. reſp. 72,1 7 als normale Beiträge. L. 


die neu eröffnete Linie arxnemünde ⸗Nikioping 
erbaut iſt, ſeine Abnahme = Probefahrt in See. 
Das Schiff iſt ein Raddampfer von 180 Fuß Le 


für die Bequemlichkeit der Paſſagiere in aller⸗ 
erſter Linie eſonders Sorge getragen. Der 
Schichau'ſche Dampfer machte voll ausgerüſtet 


tem Himmel und umlaufenden 
öfter recht ergiebige Niederſchläge aufzuweiſen 


A, 
io necommiſſion ſoll mit der vollſten 
Befriedigung das Schiff übernommen haben. Daſſelbe 
dampfte noch heute nach Warnemünde ab. 0 

a liba, 7. Juli. Geſtern wurde der letzte bisher 

hier wohnhaft geweſene Veteran aus den Freiheits⸗ 
kriegen, der Invalide David Friedrich Liedtke der ein 
Alter von nahezu 89 Jahre erreicht hatte, zur Erde be⸗ 
ſtattet. Der Zoppot⸗Olivaer Kriegerberein hatte 
ſeiner Zeit beſchloſſen, dieſen Veteran mit allen mili⸗ 
täriſchen Ehren auf Vereinskoſten zu beerdigen. Leider 
konnte dieſer Beſchluß nicht zur Ausführung gebracht 
werden, da die Angehörigen des Vorſtorbenen es unter⸗ 
laſſen hatten, den Tod dem Vorſtande des Krieger⸗ 
vereins anzumelden, und letzterer erſt am Begräbnißtage 
zufällig davon erfuhr. — Dieſer Verein, der zur Zeit 
über 100 Mitglieder zählt und ein Baarvermögen von 
gegen 2000 &, 
die in dieſem Jahre 


ſowie eine koſtbare Fahne beſitzt, 
von Ihrer Durchlaucht der 


Prinzeſſin von Hohenzollern eingeweiht und mit Wid⸗ 


mungsbändern verſehen wurde, erfreut ſich einer recht 
regen Betheiligung, da aus demſelben jede Politik ver⸗ 
bannt iſt und die Kameraden lediglich ihre militäriſchen 
Erinnerungen austauſchen. Am 12. Juli d. Is. wird 


Was würde Wilhelmine ſagen, wenn er 6 
ſo ungeahnt in's 1 tat? ec 

Jetzt erſt fiel ihm das Wagniß ſchwer auf's 
Herz. Die Ueberraſchung iſt im ünſtigen Falle ein 
ſüßes beſeeligendes Glück, aber ſie läßt auch das 
Gegentheil zu. Man erfährt, was man nie zu 
hören wünſchte. 

Harro zog die Klingel. Er konnte vor Auf⸗ 
regung kaum den Portier fragen, ob Monſieur 
Malortin, der Concertmeiſter, zu Hauſe ſei. 

fe 1 ad i 

„Aber es ſind mehrere junge Damen hier, nicht 
wahr, auch ein deutſches räulein!“ i 5 

„Ja, ja, gerade dieſe wird heute Abend zum 
cenie bete treten. a it iſt 10 Engel, aber 

eiter, garnicht wie fon e jungen 
Mädchen. Mademoiſelle weint viel 2 
Harro wußte nicht, welches Gefühl das ſlärkere 
ſei, Verdruß oder Freude? Wilhelmine weinte im 
Gedanken an ihn, — welche Seligkeit! 
Aber, daß fie gerade heute öffentlich auftrat, — 
e! 


gerade heut 

Unwillkürlich entſann er ſich ihrer kindlichen 
Bitte von damals: „Sie werden bei meinem erſten 
Erſcheinen auf der Bühne zugegen ſein, nicht wahr, 
Herr Roſieres? Sie werden applaudiren und mir 
einen Kranz ſpenden!“ 5 

Er nahm einen Wagen und fuhr in das von 
dem Portier bezeichnete Theater. Freilich, an 
Applaus und Blumen konnte nicht gedacht werden, 
Wilhelmine durfte nicht einmal ahnen, daß er über⸗ 
haupt in der Nähe ſei. 

Das Theater war bis zum letzten Platz gefüllt. 
Wenn eine Schülerin des berühmten Meiſters zum 
erſten Mal auftrat, ſo gingen große Erwartungen 
dieſem Ereigniß voran; man wußte, daß er die 
Ausbildung mittelmäßiger Talente niemals über⸗ 


nahm, und auch, daß es ſich in dieſem Fall um 


eine ſehr hervorragende Begabung handelte. Der 


erſte Act war bereits vorüber, das Publikum gab 


auf alle mögliche Weiſe ſeine Ungeduld zu er⸗ 
kennen, man flüſterte und pries in allen Tonarten 
die Anmuth, die wundervolle Stimme der jungen 


Sängerin. Berge von Blumen waren im Zwiſchen⸗ 


act herbeigeſchafft worden, ein Regen von Roſen 
und Camelien ſollte die Künſtlerin gleich bei ihrem 
Erſcheinen begrüßen. 


Theaterzettel zu ſtudiren. 
Debütantin?“ 


UL 
Act erſcheint fie wieder. Ich glaube, es wird 
ein kleines Kind ſterben und Mademoiſelle tritt 
mit einem Palmenzweig an die Wiege, — ſie trägt 
on und ein ganz weißes Kleid. O, fie iſt ſchön! 
n! —“ 

„Das Trampeln und Klopfen wurde immer 
ſtärker, eine brennende Ungeduld beherrſchte alle 
dieſe leicht erregbaren Pariſer. Endlich 
Vorhang auf, man da ein Kriegsſpiel mit Waffen: 
getöſe und Trommelſchall, die Schlacht brauſte vor⸗ 


über, friedliche Dorfbewohner flüchteten aus den 
äuſern, ein Kugelregen praſſelte herab und ein 


euer flammte auf; die Hütten brannten. 
Ganz im Vordergrunde ſtand ein niederes 
Häuschen, ein Weib mit dem Säugling auf dem 


Arm ſtürzte hervor, ſterbend, blutend, das todte 
Kind an ſich preſſend. Sie beſah es voll Angſt, fie | 


horchte auf den Athem des kleinen Weſens. 


a 
es war todt, todt! Sa 


Mit einem lauten Aufſchrei ſtürzte die unglück⸗ 


liche Mutter beſinnungslos zu Boden. 

„Jetzt wird Mademoiſelle kommen!“ flüſterte 
Harro's Berichterſtatter. 
den Proben beiwohnt! — 


„Ob ſie wohl einen Palmenzweig trägt und 
weiße Flügel?“ 


Harro antwortete nicht, ſein Herz ſchlug zum 
Erſticken. 5 

Auf der Bühne erſchienen zwiſchen den brennen⸗ 
den Hütten die von der vorüberſauſenden Solda⸗ 
tesca verjagten Bewohner. Man rang die Hände 
und weinte, ein Mann ſang ein Lied, worin er dem 
Feinde die blutigſte Rache ſchwor, Andere flehten in 
rührenden Tönen zum Himmel um Erbarmen, end⸗ 
lich lief durch die Reihe der ſchluchzenden Leute ein 
Flüſtern. „Marie kommt! Der Engel des Dorfes! 
— „die Arme, auch ihre Mutter iſt dahin und 
das kleine Schweſterchen!“ 

„Jetzt!“ flüſterte der höfliche Mann an Harro's 
Seite. „Ach, — ſchade! Mademoiſelle trägt keine 
Flügel, ich fab es mir ſo reizend gedacht!“ 

Harro 


„Was iſt es denn mit Ben Stück:“ fragte I 
Harro, deſſen Aufregung ihm nicht erlaubte, den 
„Welche Rolle ſpielt die 


„Ah, — ſie iſt ein Engel, Monſieur. Im zweiten 
auf die Bühne. 


ging der 


„„Ich kenne Jemand, der 


ah Alles wie durch auf⸗ und abwogende 


Schleier. Seine Hand taſtete, als ſei er blind, ganz 
mechaniſch nahm er von den Augen des geſprächi⸗ 
gen Herrn das Glas und blickte hindurch, ohne zu 
bemerken, daß Jener vor Erſtaunen den Mund weit 
geöffnet hielt. 0 5 
Von allen Seiten flogen Bouquets und Kränze 
Durch ein Meer von Blumen 
gehend, näherte ſich das junge Mädchen dem halb⸗ 
an Haute und den Leichen der Ihrigen, 


ſchmerzüberfüllt ſank fie mit gefalteten Händen auf 


ihre Kniee. Ganz weiß gekleidet, das Blondhaar in 
ſchweren Zöpfen herabfallend, ſo beugte ſie ſich über 
die beiden Todten. 

Lautloſe Stille beherrſchte das Haus, es wurde 
kein Athemzug gehört. He? 
Dann nahm das junge Mädchen die Leiche des 
Säuglings in ihre Arme. Auf dem bleichen, lieb⸗ 
lichen Antlitz lag ein Ausdruck des Grames, der 
alle Herzen erſchütterte, — leiſe und getragen be⸗ 

gann jetzt der Geſang, die Klage der Beraubten, 
Verla ſſenen, am Grabe ihres ganzen Glückes. 
arro glaubte nie vor dieſer Stunde etwas 
Aehnliches gehört zu haben. Eine Regung unbe⸗ 
zähmbarer Eiferſucht durchbebte ſein Inneres. 
„Würde es gelingen, dieſe Künſtlerin von Gottes 
Gnaden heute noch, nach ſolchen Triumphen, ihrem 
Berufe zu entziehen?“ 3 | 

Er wollte es, mußte es um jeden Preis. Er 
durfte nicht zu ſpät gekommen ſein. 

Jetzt war das Lied beendet, — unaufhaltſam 
brauſte der Beifallsſturm, donnerähnlich, — wieder 
und immer wieder mußte die Sängerin erſcheinen. 

Harro athmete kaum. So hatte Wilhelmine im 
Geiſte vor ſich den Lichterglanz geſehen, die Blumen 
und die jubelnde Menge, von dieſem Bilde träumte ihr 
früh und ſpät, — nun war es Wirklichkeit geworden. 

Der geduldige Mann an Harro's Seite ſchien 

nicht zu bemerken, daß ihm ſein Glas ſo ohne 
Weiteres entzogen worden war; erſt als die Sänge⸗ 
rin hinter den Couliſſen verſchwand, ſeufzte er ganz 
beſcheiden. Nun ließ ſich der erlittene Verluſt nicht 
mehr erſetzen. 

Auch Harro erwachte aus den unrubigen 
Grübeleien, denen er gänzlich verfallen geweſen. 
wann gehörte denn das Glas? Wer hatte es ihm 

egeben?“ 

= Einige Erklärungen und Entſchuldigungen 


bezeu 


folgten, einige Verlegenheit von Seiten unſeres 
Freundes, dann, nachdem der Act unter voll⸗ 
ſtändiger Theilnahmloſigkeit des Publikums durch⸗ 
geſpielt worden war, drängte ſich Harro zum Aus⸗ 
gang. In einer der Logen hatte er den Concert⸗ 
meiſter bemerkt, und m dieſem wollte er gelangen. 
Monſieur Malortin erkannte ihn ſogleich; der 
Schreck des kleinen Herrn war nicht gering. Alle 
dieſe vielen heimlichen Seufzer und Thränen ſeiner 
Schutzbefohlenen, die Haſt, mit der ſie nach Briefen 
aus Deutſchland forſchte und nun der Beſuch des 
jungen Mannes, — er hätte die Welt nicht ſchon 
u Jahre lang kennen müſſen, um hier no 
Zweifel zu hegen. Der fremde Herr bat u au 
um nichts nn als die Erlaubniß, hre 
nach beendetem Spiel das junge Mädchen in ihrem 
Zimmer aufſuchen zu dürfen. 
Monſieur Malortin ſeufzte ſehr, er krümmte ſich 
an aber der Vater des eleganten Herrn an 
einer Seite war ja Wilhelminens Vormund, und 


ſo glaubte er doch die Sache nicht abſchlagen zu 


dürfen, beſonders, da 1 zu ihm kam, anſtatt 
heimliche Intriguen zu ſpinnen. , 

Der dritte Act brachte 13 eine Scene, in der 

die Sängerin eben ſo ſehr mit Blumen und Beifalls⸗ 
ungen überſchüttet wurde, dann winkte 
Monſteur Malortin mit einem letzten herzbrechenden 
Seufzer ſeinem unerwarteten Gaſte un 1 voraus 
durch ein Thürchen, das für das Publikum nich 
eöffnet wurde. Man ſpielte noch, Schattengeſtalten 
chlüpften durch halbdunkle Gänge, hier und da 
grüßte Jemand ſehr reſpectvoll den berühmten 
Concertmeiſter und dann klopfte dieſer an eine ehe 

Niemand antworte. Monſieur Malortin ſchlich 
auf den Fußſpitzen bis zu einer Portiere, durch 
deren Spalt er ein zweites, inneres Gemach über: 
blickte. Seine Hand winkte dem jungen Deutſchen. 

„Sehen Mademoiſelle!“ raunte er. „Comme 
elle est belle!“ 

Harro trat zu ihm, halb nur deſſen bewußt, 
was um ihn her vorging. Monſieur Malortin zog 
ſich beſcheidentlich zurück und nun gehörte 
Wilhelminens Anblick allein dem, der ſie über Alles 
liebte, der ſie jetzt ſein Eigen nennen ſollte, — er 
hoffte es wenigſtens, er war kaum im Stande, die 
Unruhe ſeines Herzens noch länger zu beherrſchen. 

Sort. folgt.) 
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deten nter ice Puff hake et % Mit der Anweſenheit des Reichskanzlers beginnt in Fran Abberlint Kalander. geh. Weber, 40 N 5 Er Sale Otte n. Gattin a. Stolp, Sänger und Bender ä. Berlin, 
Nie deen ede e ee eee Metalldrebhers Benjamin Dobronsky, IT. — S. d auengliſcheg Haus. Conrad n. Gattin aus Berlin, Geheimrat, 

I err v. d. Launitz n. Gattin a. Oſtrowo, Rittmeiſter. 98 aus 


größte Aufregung über den Unglücksfall. maße } ü dbl er NE 
rüſſel, 4. Juli. ich 5 ie in der Oeffentlichkeit niemals blicken läßt und in völliger inri . T. d. Arb. Friedri 195 

%%% im Sreife Der Seinigen , . . Dr. Mlgn a, Spies, Adkmaant 
einer Frau herrühren, an welcher eine Hebamme in verbringt. Was die Kiſſinger ſelbſt anbetrifft, jo nahen | Wittwe Caroline Henriette Potratz, geb. Stemhöfel Riediger a. Dohna, Striſower g. Jaroslaw, Glemens a Frankfurt, Struck 
Saint⸗Gilles, einem Vororte Brüſſels, ein Verbrechen] Ne dem Fürſten Bismarck diesmal mit beſonderer Ver⸗ 71 J. — Unehel.: 2 T . . Berlin, Kay a. Lenden, Schatzmann a. Vabingen, Richter aus Berlin, 
begangen hatte. Um die Spuren deſſelben zu zerſtören, can bie e erke ölen en Nane 5 i - 1 en eee , ene, Sotmonsti aus 
; 2: f 4 4 | 5 2 ; f. jewo, Ri 3 . : U „ Ad rater. 

traurigen bairiſchen Angelegenheit durch feine völlige] Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Ante, Prem beng, Gpmeß lehrer. Gruntkt 0 Me Siara, Wille 


nachdem das Opfer dieſer Handlung geitorben war, 


Nodele⸗ pelt a b her Neben 1 Paſſivität eingenommen hat, in nühmendſter Weiſe (Special- Telegramm.) elbe Linne a amaan ge Miiern, tolier a. Tesa, 
folcher Verbrechen verurtheilt worden, und ihr Helfer, hervorgehoben. Ei Frankfurt a. N., 7 Juli. (Abendbörſe.) Defter:. tiedemann a. Gladbach, Bürgel a. Coblenz, Rademacher aus Bremen, 
der die zerſtückelten Körpertheile weggeſchafft hatte, ein Zuf chriſten an die Nedactonn an die Nedae tion Ereditactien 222%. Franzosen 1836 Lombarden 92. j 11 5 Leipzig, Gildemeister ar remen, 
kefelk Der Nun des Opfers fl nsch mit ermittelt | ; Aber, +3 Goldene 55 aufen dan 100 —. |, Cite See Saint anke Balkan Sand! 
DS a GERN A uch urge bom (Elbinger Inbelturnfeft, Tendenz: abgeſchwächt. 5 55 Partteulier Hafer d. Stelp, Bae Wes 


Dem Einſender erſcheint es als Pflicht, der | 5 2 
Danziger Jugend zuzurufen: Kommt auf den Turnplatz! Wien, 7. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. Tredit⸗ 
5 ; l und den Turnern: Nehmt Euch zuſammen, fchreitet | actien 277,00. Franzoſen 227,75. Lombarden —. 2e Dr. B. eren, 94 122 ci 
ſeines Silinan auf vier Wochen bemeſſenen Aufenthalts emfig und ftetig vorwärts, damit Ihr unſeren Genoſſen | Galizir —. 4 YUngarifhe Goldrente 105,65. — 8. „ den lokalen und 2 2 95 Ber, 
im Schloß an der oberen Saline. Hier hat er die im | im Oſten unſeres engeren Vaterlandes wieder nach, ja Tendenz: feſt 5 er tebactioneHen Inban: A. Sin, — Me d 
erſten Stock gelegene Wohnung des Hofraths Streit, | voraus kommt auf dem Gebiete der edlen Turnerer! e 2 Een, ED Selina ne is an 
des Pächters des Kiſſinger Bades, bezogen. Der Hof» | Geſtehen müſſen wir, ob wir wollen oder nicht, wi —— e 
rath ſelbſt pflegt während dieſer Zeit eine Treppe höher | find zurückgeblieben, unſer turneriſches Leben läßt viel 
zu ziehen. Das Quartier, etwa aus acht Räumen, unter ſehr viel zu wünſchen übrig. 
ihnen ein großer Saal, beſtehend, iſt auf's feinſte und Es kommt keinenfalls nur darauf an, Preiſe ein 
behaglichſte in vorwiegend deutſchem Renaiſſance⸗Stil]heimſen, denn nicht immer find Preisturner Vorbil 
ausgeſtattet und mit alten Kunſtwerken, unter ihnen | der anderen Turner; es kommt darauf an, eine Dur 
treffliche Gemälde, geſchmückt. Was das Schloß an⸗ bildung des Körpers als Ziel vor Augen zu hab 
betrifft, fo iſt daſſelbe ein äußerſt nüchternes ſchmuckloſes] damit den Geiſteskräften eine geſunde Wohnung 
Gebäude. Um ſo ſchöner ift die unmittelbare Umgebung.] halten bleib. Es kommt darauf an, beim Schauturnen 
- Meber ſaftige Wieſen und die Saale ſchreitend, gelangt ein Bild ſtrenger Geſittung, fröhlichen Wettſtreites 
zan ſofort in den ſtillen, ſchattigen Laubwald, der ſich] zu geben, es muß ſofort eine gute Schule 
die Höhen hinanzieht und deſſen dichtes Dach die Sonne ! im Turnen Einzelner wie bei den fo wichtigen gem 


Fürſt Bismarck in Kiſſingen. 


Wie gewöhnlich, logirt der Reichskanzler während Verantwortliche Rebaetenre: fat den polſtiſchen Theil und der⸗ 


je Paris, 7 Juli. (Schlußcourſe.) 33 Amort. a i 
Rente 85,07. 3% Nente 82,97. Ungar. 4% Goldrente 8 f 5 
84½. Franzoſen 453,75. Lombarden 231,25. Türken Weiße und creme feidene Faille 
14,72. Aegnpter 362.00. Tendenz: ruhig. — Nohzuccer | Frangaise, Surah, Satin merveilleux, 
880 loco 31,00. Ruhig. Weißer Zucker e Juli 33,60, Damafte, Nipſe, Taffete und Atlaſſe, 
dir Auguſt 33,80, Ye Sept. 34,00. Matt. Mk. 1,25 Pf. per Meter bis Mt. 18,20 ver- 
London, 7. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101% ſendet in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in's 
X preußiſche Conſols 103. 5% Nuſſen de 1871 98%. Haus das ae e 0b Gee en 
Ruſſen de 1873 98½. Türken 14%. 4% u > f 2 RE ee 


ſellſchaft zur Si 
von Schiffen. 


General- Versammlung 


5 3 des Germaniſchen Lloyd 
Der unterzeichnete Centralverband der evangeliſch⸗chriſtlichen Enthalt⸗ ; ; 
 jamfeit3vereine 1 Deutschland zur Belkimpfung ee ee nach am Montag, den 19. Juli 1886, Vormittags 10 Uhr, 


er von den einzelnen Vereinen des Verbandes zuſtimmende Erklärungen in Berlin, Potsdamerſtraße Nr. 63 I. 


empfangen hat, in Gottes Namen beſchloſſen einen Aufruf zur Gründung 
einer Trinker⸗Heilanſtalt für Oſt⸗ und Weſtprenßen ohne Ausſchluß der Tages⸗Ordnung: 


Axl. 


ur Gründung ei ıfer-Heilanf 
, gan für Oſt⸗ u. Weſtpreußen ohne Ausſchlu 
Stetsvorräthiginsämt- der anderen Probinzen. 


lichen Buchhandlungen. 


Verlag von 
Walter Lambeck in Thorn 


Nambonuillet Stammheerde 


Bankau 


Verlagsbuchhandlung 
bei Warlubien Weſtpr. 


von A. W. Kafemann in Danzig deren ren lasen, um einen Fonds für eine ſolche „Helau 
ae ea ee zu er . einen Fonds für eine ſolche „Heilanſta 2 i 1 A 3 
Soeben erſchien und iſt durch alle | zu ſammeln, wie fie in der Rheinprovinz, in Schleſien, in der Mar 5 Herichterſtatiung des Verwalkungsrathes. Ertheil Sonnabend, 31, Juli, Mittags 3 Uhr, 
Buchhandl Een, ; g ? : . Rehnungsablage und Revifionsberihte. Decharge⸗Ertheilung. Auction über ca 
uchhan lungen zu beziehen: Brandenburg und bei Hamburg bereits beſteht. Es ſoll dieſe „Heilanſtalt 3. Antrag auf Deckung der rüditändigen Forderungen des General⸗ 151 b 
Jollen wir weiter Hopfen bauen? in ländlicher Zurückgezogenheit errichtet werden, um den durch den Trun Direktors durch Ausgabe von Obligationen V. Serie. 50 Sprunglählge Böcke 
e heruntergekommenen Abe bie den Ihrigen eine große Plage und Lat] 4. Anträge des Verwaltungsrathes, der Diſtriktsvereine und der nach 8 nee en 
Unter welchen Verhältniſſen und auf ſind, Gelegenheit zu Be 0 ändlicher Beſchäftigung und häuslicher Arbeit N 8 6 d. St. zur Stellung von Anträgen berechtigten Mitglieder. in eingeſchätzten Preisen von ER 
welche Weile ift die Rentabilität des 9 Pelle K 89 un 1 11 neues Leben anzufangen, und nach 5. Verſchiedene Vorlagen. b Zuchtrichtung: Öroßer, mu iger 
opfenbaues auc) bei umgünftiger | gel durch den Branntwein fortmähtend Phe and maratifh runter werden, . Waßt be dan 8 d St den Bommilten von Such- 88e den dee der der dere 
j „ 5 e Sach⸗ 7 et⸗ 
onſunctur zu ſichern, nebit Koſten⸗ iſt Legion Die Irrenhäuſer und Gefängniſſe ſind voll von ihnen, und in Pingen f V Direktor ellorecht Zuben. Auf Wun & 
lommen viele ungehörnte Böcke Mache 


Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 
einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 
korgen. 
Vortrag des Gutsbeſitzers Iulius 
Dembek⸗ Marienhof im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 


Preis 50 3; bei Gen ee 
0 


Betrages in Briefmarken erfolgt 
Franco⸗Zuſendung. 


den zahlloſen Schänken, ſowie auf den Straßen ſieht man ihre umheimlichen i 55 

Geſtalten Es ſteht vor unſeren Augen ein furchthares Bild von Elend und | ner er Verwaltun srath 

Jammer, von Thränen und Herzeleid, von Armuth und Sorgen, von F. Schüler, G 1 Direktor (7458 
g 9 i 


Rohheit, Sittenloſigkeit und Verbrechen, von Mord und Todtſchlag, von 
zerrütteten Ehen und verwahrloſten Kindern, von leiblicher und geiſtige] Das zur Konkursmaſſe der aufgelöſten Aktien⸗Geſellſchaft 


Krankheit bis zu den höchſten Graden des Wahnſinns, von zeitlichem und n 9 B 
ewigem Verderben. Darum bitten wir Alle, welchen das große Elend zu | Dampfpflug“ gehörige, zu Stettin, Pommerensdorfer⸗Straße 
ice Heitz lk Fr 1 8 1771 95 Eure an 57 eine Nr. 13, belegene Fabrikgrundſtück, in welchem ſeit vielen Jahren 
olche Heilanſta ei und ſendet fie an den unterzeichneten Pfarrer rn. ,: ) ; 1 . 5 
Dr. Rindfteiſch⸗Trutenau, der dieſelben mit Dank annehmen wird, oder an . 1500 Aae enen Geräthſchaften betrieben, beſtehend aus: 
einen der anderen Unterzeichneten. Zur Gründung der Anſtalt werden etma| f 0 1 1 Nine e nebſt den faſt neuen Werkzeug⸗ 
6000 Thlr. oder 18 000 „l. erforderlich ſein. Vielleicht ſtellt uns Jemand n Bießereigebäuden, Keſſelhauſe, großem Hofraum, Garten 
ein Grundstück für dieſen chriſtlichen Zweck zur Dispoſition, wie es in und einer hinter den Fahrikgebäuden liegenden, circa 1 Morgen 


Schleſien und Berlin geſchehen iſt, wir rechnen auch auf die Unterflügung | großen Fläche Landes (Berſuchs feld) 

05 ohen Behörden, deren Einverſtändniß mit dieſem Plane wir annehmen ſoll verſteigert werden. Ebenſo follen gleichzeitig die noch vorhandenen laud⸗ 

Heilung d. Trunkſucht, auch ohne | dürfen. Der Herr aber, an deſſen Segen Alles gelegen ift, fördere ſelbſt das wirthſchaftlichen Maſchinen darunter: x } 

| Borwiffen u. ohne Berufsſtörung Werk, das wir zum Heil des Nächſten in ſeinem Namen beginnen wollen | 4 Locomobilen, 3 Dampfdreſchmaſchinen, 1 Dampfkleereiber, 2 com⸗ 

die Privat⸗Auſtalt f. Alkoholis⸗ und laſſe auch den Gebern reichen Segen zu Theil werden. plete Dampfpflüge (Fowler's Zweimaſchinenſyſtem, vierzehnpferdig), 
mus, Stein, Säckingen (Baden). Trutenau, per Prauſt⸗Danzig, den 13. Juni 1886, am Pfingſtfeſt. verſchiedene dleinere landwirthſchaftliche Maſchinen 


1111 Der Cen tral⸗Verband Comptoir⸗Einrichtung nebſt eiſernem Geldſpinde (Koleſch) ver 


zucht von original⸗franzöſiſchen Böcken) 
zum Verkauf 3 5 
Schäferei kann jederzeit vorher 
heſichtigt werden. Die Heerde iſt auf 
allen heſchickten Schauen ſtets prämiirt. 
Bei Anmeldung Fuhrwerk bereit: 
Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
Weichſel im „Rothen Adler“ . 
Abnahme der Böcke und Ausgleich 
des Betrages nach Uebereinkunft. 
6847) €. E. Gerlich. _ 
Gegen Magenleiden, Diarrhoe und 
Cholera empfiehlt 


G. Singer, Trieſt 


Ia Dalmatiner 
Blutwein 


Die die 
ſteigert werden. 


zu erlegen. 
8 Die 2 eich tung des Grundſtücks nebſt Maſchinen kann auf vorherige 
Anfrage bei dem Herrn Ingenieur Warm in Stettin, Pommerensdorfer 
Nr. 13, erfolgen. f 

Nähere Auskunft reſp. Bedingungen ertheilt auch der Unterzeichnete. 
Stettin, den 28. Juni 1886 
Der gerichtliche Konkurs⸗Verwalter 


beizufügen. Die nach Vorſchrift des f ; 05 
rn Prof. Dr. L. zu vollziehende] der evangeliſch⸗chriſtlichen Enthaltſamkeits⸗Vereine in Deutſch⸗ Zu dieſem 115 falt a 5 ittags 10 U 100 Ltr. M65,— ® 
eilmethode ift gegen andere als her⸗ kä d kf. a am 19. Juli d. J., Vormittags hr, „0 = 
vorragende anerkannt. 7364 land zur Be ämpfung der Trunkſucht. i ai ‚auf dem Grundſtücke Bommerensdorfer- Straße Nr. 13. franco gegen 8 
7 I HDer Central⸗Enthaltſamkeits⸗Verein zu Königsberg Conſiſtorialrath D. Kahle. = Bieter auf die landwirthſchaftlichen Maſchinen haben eine Caution von Nachnahme. “> 
2 2 
2 
55 


Echt Superintendent Fauk. Der Enthaltſamkeits⸗Verein zu Quedlinburg. 
Dalmatine Oberſtlieutenant v. Vangerow. Der Enthaltſamkeits⸗Verein zu Stettin. 
1 Rentier Köhn. Der Enthaltſamkeits⸗Verein zu Schönbruch Oſtpr. Pfarrer 

Corſepins Der Enthaltſamkeits⸗Verein 5 Zarhen (Pommern). Paſtor 

0 uſectenpulver Steinmeier. Der ſchleſ. Central⸗Enthaltſamkeits⸗Berein zu Schreiberau 
; Me Paſtor Vetter. Der Enthaltſamkeits⸗Verein für Weſtpreußen. Pfarrer 
(keine componirte Waare) Dr. Rindfleiſch⸗Trutenau. Der Enthaltſamkeits⸗Verein zu Schippenbeil Oſtpr. 


Aerztlich anerkannt. 


empfing ſoeben die 1. Sendung dies.“ Pfarrer Wilimzig. Der Enthaltſamkeits⸗Verein zu Lietſtadt. Pfarrer 691 5 l Str 8 ö 
i sler. D ltſamkeits. V Bubl mern.) 2 Fra SET ee 
ähriger Ernte und empfiehlt daſſelbe Keßler. Der Entha Kun! an 1 ar ublitz (Pom Eine Dachpappen Pabrikanlage 


an der Oſtbahn und Netze gelegen, 
verkauft billig 1 Kies 
Dr. Lipecki 
in Schönlanke. 


Zu verkaufen: 


1 Lebenswecker, 1 Turngürtel. 

Frau Aßmus, Tobiasgaſſe, Hl. Geiſt⸗ 

Hoſpital a. d. Hofe, Haus 7, Th. 23. 
Ich beabsichtige meine 


beiden Häuſer, 


Baſtion Ausſprung gelegen, 12 Woh⸗ 
nungen enthaltend, zu verkaufen. 
Näheres bei E. R. Krüger, Altſt. 
Neue ele ante 5 8 2 01010 
wegen Aufgabe d. Ge illig 
Bromberg. (6836 Paradiesgaſſe Nr. 19. | zum Verkauf Stadtgebiet 143. (7380 
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vorzüglichſter Qualität. Es iſt g R Ill d Er am Stahl u. Hole HF 
tönenden Namen am hieſigen Or 212 16% ; 11 VI i emschei 
angepriesenen vermichten Producte = Subilänms-Ansitelungs-LXotterie 5 RE a l en VA 0 
Minerva⸗Droguerie, Ziehung 15. September und folgende Tage. —— unfere Spa Rehl 5 
5 2 ) r äten ı € ehlen nie ectali⸗ E eder: an 
R au. 1 Gewinn a 30 000 Mk. Altdeutſchen Oefen 25 böͤchſt 18 e 
ichard Zschäntscher. Gew. » 20 000 = 20000 &. WEL u „ gefärbt, 
— 3 15 900 = 15.000 „ % „ 4300 10900 Majolica⸗ Oefen, Glacée⸗Handſchuhe 
i 0 =15000 „ 
Lammwolle , 8: 31021000 5 | wesen und farbigen Militär⸗Handſchuhe 
muſterte Offerten. (7335 | 100 goldene Münzen & 100 „ 1000 filberne Münzen 22 N Kachel-Oefen. Um ge 8 Paar 10 2. 
L. Wohlgemuth, | : „ 2 286 „ | 25000 l Wenzels Wert. 50 bee Fi ] Die dane Get 
5 5 fele Looſe a 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan⸗ | Ie 115 6 Mecke „Joh. Freundt 


daſſelbe wirkſamer, wie die unter hoch⸗ 
4. Damm Nr. 1. Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 
1 „ 21000 S 10 000 „ „ a 
er 50 „ a 200 = 10000 „ 10 2 werden geruchfrei und gut gewaſchen, 
y4 a 150 = 13500 Kamin⸗Oefen, desgleichen au 
kauft jeden Poſten und erbittet be⸗ 
Pr. Stargard. 


iger Zeitung. 


Tan 
Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Gro 
Zünder, Blatt 28, auf den Namen 
des Beſitzers Robert Littkemann 
eingetragene, im Dorfe Groß Zünder, 
Kreis Danzig, belegene Grundſtück 
am 30. Auguſt 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 642,57 R. 
Reinertrag und einer Fläche von 
31,3740 Hectar zur Grundſteuer, mit 
180 . 
ſteuer veranlagt. bunte df aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatis und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen 
können in der Gerichtsſchreiberei III., 
Ztumer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
ee die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche deren 
Vorhandenſein oder Vetrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 


des Verſteigerungsvermerks 9 5 her⸗ 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſſtelkang des ge⸗ 
Ban Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eis gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an a ut 1 bie Erh ug 
as Urtheil über die Ertheilun 
des Zuschlags wird (7485 
am 31. Auguſt 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zunmer Nr. 22, 
verkündet werden. ö 
Danzig, den 2. Juli 1886. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Langs versteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 
ſoll das im Grundbuche von Schöne 
baumerweide Blatt 7, auf den Namen 
der Wittwe Caroline Wilhelmine 
Juftine Behrend, ab Lucht eingetragene, 
15 Schönbaumerweide Hof Nr. 8 be⸗ 
egene Grundſtück a 3 

am 8. September 1886, 
ie g. uch 10% Hin, ä 

or dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 
Das Grundſtück ift mit 58,17 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
11,8030 Hectar zur Grundſteuer, mit 
99 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
duchblatts und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
ſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 43, 


1 einge € den, . 


gefo 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Srundbuche zur Zeit der Eintragung 
Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
. im Verſteigerungstermin vor 
Aufforderung zur Abgabe von 
Seboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellun des 
geringſten Gebots nicht berüchtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
2550 gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Sun in Bezug auf den Anſpruch 
an Das Mente G aber de h 50 
1 as Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird 
am 9. September 1886. 
Mittags 12 Uhr, (7484 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 42, ver⸗ 
kündet werden. 
Danzig, den 2. Juli 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Jwangsverſtrigerung. 


m Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Chriſt⸗ 
burg Band 39, Blatt 13, auf den 
Namen des Rentiers Guſtau Goergens 
in Danzig eingetragene, im Stadt⸗ 
vezirke Chriftburg belegene Grund: 
ſtück Chriſtburg Nr. 


ſchrei 


erei eingeſehen werden. 


Borhandenfein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten. 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin 
vor der Aufforderung zur Ahgabe von 
Geboten anzumelden, und falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
lichtigt werden und bei Vertheilung 
An Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
nſprüche im Range zurücktreten. 


Sverstelgerung. 


utzungswerth zur Gebäude⸗ 


und Seidenstoite 


Zinſen, wieder: | 


le Realberechtigten werden auf 4 
dert, die nicht von ſelbſt auf den tr 


e können in der Gerichts⸗ |: 


Alle Realberechtigten werden auf⸗ 1 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 


2 Vierſpännige Equipagen. 
3 Zweiſpännige Equipagen. 
1 Einſpännige Equipage. 
(Complet zum Abfahren.) 
find in allen durch Placale kenntlichen N n zu haben, auch zu beziehen durch 


Loose 1 2 Mar 


Grosse 
erliner Equipagen- 


inen j. verh. Kutſcher, d. verber ? 
Jahre b. Huſarentitimſtr. Burſche 
war, we iſt nach z. 11. Novb. J. Hardegen. 
ine evang. Erzieherin geſetzten 
Alters, letzte Stelle 10 Jahre, 
empfiehlt als ſolche oder für ein 
Penſionat J. Hardegen. 


Einen Schäfer, der viele Jahre in 
einer Stelle geweſen und ein 
alleinſtehender Inſpector, geſetzten 
Alters, ſehr paſſ. ein Gut allein zu 
bewirthſch. (Werder auch Höhe) empf. 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Ein Landwirth, aus guter Familie, 
30 Jah mit nur guten 


u. Pferde- Lotterie. 
Ziehung 4. August d. J. 
3521 | Vollbultpferde. 


f Reitpferde. 
WII He. %% u. 11 Münzen. 


oO08ER 
à 2 Mark 


11 Looſe 
für 20 Mark. 


Für Porto und Liſte 
15 Pfg. anzufügen. 


7373 
Packhofſtraße 29. 


11 Leoſe für 20 Mar E. A. Schrader, Hannover, Gr. 


ahre alt, 
Empfehlungen, ſucht Stellung als 


jeder Art, 


verabfolgt. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Henares beef die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 7432 
am 9. September 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an (Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Chriſtburg, den 30 Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht 


Bekauntmachung. 
In unſerm Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 6 eingetragenen 
Genoſſenſchaft Molkerei Wernersdorf 
vermerkt worden, daß durch Beſchluß 
der eee vom 16 Juni 
1885 zu Vorſtands⸗ Mitgliedern ge⸗ 

wählt find: 

1. Hofbeſitzer Bernhard Claaſſen zu 

Wernersdorf, erſter Vorſteher, 
2. Hofbeſitzer Ferdinand Magen⸗ 
dautz zu Wernersdorf. 
3. Hofbeſitzer Jacob Neufeld zu Kl. 
tontan. (47433 
Marienburg, den 20. Juni 1886. 


Königl. Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 


Der diesjährige Bedarf an Be⸗ 
kleidungsſtücken f. die Mannſchaften der 
Feuerwehr, des Nachtwachweſens und 
der Straßenreinigung ſoll in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. Verſiegelte 
Offerten find bis zum 1. Auguſt cr. 
Vormittags 11 Uhr bei dem Vorſitzen⸗ 
den der unterzeichteten Deputation 
Herrn Stadtrath Kosmack einzureichen, 
die Lieferungsbedingungen können im 
Bureau der Feuerwehr auf dem 
Stadthofe eingeſehen werden. (7164 
Danzig, den 3. Juli 1886. 


2 


Belauntmachung. 
Das zur Zimmermeiſter Heinrich 


Mantziſchen Coucursmaſſe in Brom⸗ 
berg gehörige 


Warenlager 


fell an . 
Donnerſtag, d. 15. Juli 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Bromberg im Comptoir Mautz⸗ 
raße Nr. 1 in 17 Looſen, jedes Loos 
für e oder auch alle zuſammen, bei 
annehmbarem Gebote ab Lagerraum 

verkauft werden. ö 
Das Waarenlager, welches aus 
Brettern, Bohlen, Rund-, 


Kanthölzern ꝛc. 
beſteht, hat einen Taxwerth von 
34260 Mk. 20 Pfg. und kann werk⸗ 
täglich von 7 bis 12 Uhr Vormittags 
und 2 bis 6 Uhr Nachmittags auf 
dem Lagerplatze Mautzſtraße Nr. 1 
in Bromberg beſichtigt werden. 

Die Verkaufsbedingungen, das 
Verzeichniß und die Taxe der Waaren 
liegen während der Geſchäftsſtunden 
in meinem Comptoir Friedrichſtraße 
Nr. 12 zur Einſicht aus. 

Das Verzeichniß und Taxe nebſt 
Eintheilung der Looſe, gedruckt, wird, 
ſoweit der Vorrath reicht, gegen 
Zahlung von I Mk auf Verlangen 
in meinem Comptoir verabreicht. 

Bromberg, den 4. Juli 1886. 

Der Concurs⸗Verwalter. 

S. Hirſchberg. (7457 


Unsere: Schlepper laden bis 
Sonnabend Nacamittag nach 


Schwelz (Stadt), 
Tum, 
Bromber s, 
Thorn, G47 
Woclawek. 


Güter-Zuweisung erbitten 


Gebr. Harder. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Starck. 
Meine Wohnung iſt jetzt 
Langgarten No. 46 part. 
Rind 


Ober⸗Roßarzt a. D. (7355 


7452) 


osse Auswahl v. schwarzen, wei farb. iden- 
Stoffen zu Brantkleidern empflehlt zu billigsten Preisen dien len a 


— Trance M. NM. Catz in COrefeld. 


Die Trinkanſtalt 
Dr. Schuster & Kaehler || 


it bis Mitte Auguſt täglich von Morgens 6-9 Uhr geöffnet 
und werden in derſelben alle kalten und warmen Quellen, ſowie 
Molken und Milch ſowohl becherweiſe als auch im Abonnement 


ä 5 zu beſetz 


inſpector, da das von mir bisher be⸗ 12 
ſwirthſchaftete atem MR 
Zeitpunkt vom Beſitzer ſelbſt über: | Be 


erſter Inſpector von ſofort oder 
ſpäter. Auf Wunſch Vorſtellung. 
Gefällige Offerten unter 7241 in 
der Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 15 
sine gepr. ſehr mus. Erzieherin, 4 J. 
E auf e. St., ſucht Eren od. 
früher Engag. als Erzieherin oder 
Geſellſchafterin. Adreſſen unter 741 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. . 


Ein penſionirter Beamter 
ſucht Beſchäftigung unter beſcheidenen 
Anſprüchen. 8 

Adreſſen unter Nr. 7487 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein zuberl. Buch⸗ 
halter ſucht in ſeinen freien 


Stunden den Abſchluß 
der Geſchäftsbücher reſp. die Führung 
derſelben zu übernehmen, Etwaige 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen u. 
7492 in der Exped. d. Ztg. einzureich. 


Fi. die Dauer v 6 Woch. e. f. möbl. 
Part⸗Zimm z verm. Hl. Geiſtg 100. 


Jopengaſſe 12 


Kündigung und Tonvertirun 
ſämmtlicher 4 procent. Pfandbriefe 
der Weſtpreuß. Landſchaft und 


an 4% 


andſchaft zur Rückzahlung anf den f 
(6828 1 3 i u dieſer Pfandhriefe freigeftellt, an Stelle der 


Verlagv. A W.Kafemann i. Danzig. 


Turnspiele und Liederreigen | 
für Volksſchulen. N 
Nach dem Miniſterial⸗Reſcript vom 


Pfandbriefe II. Serie der K e Landſchaft“ 
erie, : 
die 47 Neuen Pfandbriefe II. Serie und Pfandbriefe II. Serie der 


| 27. Dftober 1882 zufammengeftelt von | Die Jupaber im Umtaufch eine bagre Inzablung von ES 
J. Weichert, Königl. Seminarlehrer. N 0% hie en 9205 Zinsen bum Juli 880 5 1. Jauugr 1887, iſt die 1. Etage, bal en aus 6 
eat dend d, 4b aa en e 
Steif broſchirt, Preis 60 Pfg. zul. 1,45 Hrn. Major Draudt bewohnt, wegen 


4 2 55 
Dien umzutauſchenden 47 Pfandbriefen ſind die Coupons über die Zinſen 
Vorſtehende Schrift ift von den vhm 1. Juli 1886 ab beizufügen. Der Betrag der etwa fehlenden Coupons 
Königlichen Regierungen zu Marien⸗ wird von der vorſtehenden baaren Zuzahlung gekürzt. 


Saad d Danzig zur Auſchaffung Der Umtauſch erfolgt b. 8. Juni b. 26. Juli er. 
SFS ³ĩð KK BER 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. ; eder bei der General⸗Landſchafts⸗ und der Provinzial⸗Land⸗ 


5 afts⸗Kaſſe, 5 8 

in Danzig bei der Provinzial⸗Landſchafts⸗ und der Weſtpreußiſchen land⸗ 
BL a 0 NR a 
werden Schirme jeder Art neu in » „ bei der Danziger Privat Actien Bank, 
: ; in Bromberg ; 9 h 

bezogen, alte Schirme in den eee 55 10 ee 

2 in Berlin bei der General⸗Direction der Seehandlungs⸗S 5 

Lagen abgenäht, ſowie jede 1 = Direction der Disconto⸗Geſellſchaft, 


8 In „. . 
Reparatur ſchnell und ſauber in Deutſchen Bank, 


zusgeführt. 5 x Bank für Handel und Induſtrie, 
M. Kranki. 


j „ Berliner Handels⸗Geſellſchaft, 
Unſere Herrschaft, 


dem Bankhauſe S. Bleichrö der, 
beſtehend aus 4 Rittergütern, im zu 


Mendelsſohn u. Co., 

Robert Warſchauer u. Co., 
Gebrüder Schickler 

beſten Kreiſe Weſtpr., 4450 Morgen 8. 

vorzüglicher Acker incl. 250 Morgen 

Wieſen, 600 Morgen Wald, ſoll 


„ 65 185 hs u. Co., Bankgeſchäft, 
aling, ; 
180 M. A. v. Rothſchild 118 Söhne, 
zwecks Erbregulirung zu jedem an⸗ un h 
nehmbaren Preiſe, bei 60000 Mark 


ränkfurt a, M. bei dem Bankhauſe 1 

önigsberg in Pr. bei dem Bankhauſe J. Simon Wwe. u. Söhne, 
Anzahlung verkauft werden durch 
Lehre⸗Danzig, Langenmarkt 35. 8 


Verſetzung deſſelben ſofort oder per 
1 Oelober zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1. Etage. (7489 

attenbuden Nr. 9 iſt eine berr⸗ 

ſchaftliche Wohnung, 1, Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt allem 
Zubehör vom 1. Octbr. A 
zu vermiethen. ih zu bei. v. 11 bis 
1 u. v. 4 bis 6 Uhr. (7481 


Mattenbuden Nr. 9 


iſt die 2. Etage, beſtehend aus 5 Zim⸗ 

mern und Zubehör gleich oder zum 

1. October zu vermiethen. 

Vat Bade 73 1 die Saal e 
mit Badeeinrichtung zu vermiethen. 

7477) W. B. Conradt. 


Langenmarkt 7, 


vie-a-vis der Börſe, iſt die Hange⸗ 
Etage, geeignet zu Bureau⸗Räumlich⸗ 
keiten ꝛc., zu vermiethen. Näh. daſelbſt 
Saal⸗Etage im Bureau. 5 (7448 
5 45 Poggenpfuhl 4 
iſt die v. Hrn. Major Lauterbach bew. 
1. Etage, beſt. a. 7 Zimm., Baueeinr. 
Auf A Bede. a. Ei I d. 
un erdeſt. u. Eintr. R 
Guten Zu befeben v. 11—3 Uhr. 


77 n ” 


n Stettin bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, 
in Elbing bei dem Bankhauſe Jacob Litten, 
bei jeder Stelle üblichen Geſchäftsſtunden. 


General- Balance 
per 31. März 1886. Fassiva. 


(7475 


Wegen vorgerückten Alters beab⸗ 
ſichtige ich mein 1½ St. von Danzig, 
dicht an der Chaufjee und Bahnhof 0 


ck 


etiva. 


gelegenes 


&rundstü 


2 


ie J U. all. Jubel. & 
Ol zu verm. A. W. Eintritt in d. G 
Alles Nah. part im Gartenh. 
Heoundegaſſe 80 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Entree, Küche, Corridor 
und Zubehör vom 1. Octbr. zu verm. 
Preis 750 K. Näheres im Laden. 
ansthor 3 iſt eine Wohnung, in 
De ey 
Entree, Küche u. kl. Hintersi 5 
a zu vermieth. Näb. daſelbſt. 


ont 


bäuden und ſämmtlic lage 
u, todt. Inventar, ſowie en 
Conto 


* 
Ernte für 54000 K. bei 20 000 . 
Anzahlung bald zu verkaufen. Hypoth 
ganz gering und feſt. Offerten von 
Selbſtkäufern unter Nr. 7493 in der 


18 Prod b 

260 Creditoren⸗Conto 
BE 100 Reſervefonds⸗Conts #7 
3539703 n 3539703 


andwirthſchaftlicher Conſumperein. 
Czerwinsk. Eingetragene Genoſſenſchaft. 
In einem großen Badeorte in der B. Plehn. v. Kries. A. Schöler. 


Nähe von Danzig wird ein mit guter Die e vorſtehenden eee edle mit den 
Kundſchaft verſehenes Tapiſſerie⸗ und | ordnungsmäßig geführten Geſchäftsbüchern beſcheinige ich hierdurch. 


Di: 42 
ren 23412 66 


Exped d Ztg. erbeten. 


Geſchäfts- Verkauf. 


Jopengaſſe 35 iit eine herr⸗ 
ſchaftl. Wohnung, beſtehend aus 
1 Zimmern und allem Zubehör 
per J. ur zu verm. 1 | 
äheres Jopengaſſe im 

a 1 Une Mitt. 


ern 
Eine herrſch. Woh⸗ 
nung von 5—6 Zimmern mit 


allem Zubehör event, auch 


Kurzwaaren⸗Geſchäft veränderungsh.| Czerwinsk, den 9. Mai 1886. f 
Georg Lorwein, 

Exped. d. Zta. erbeten. 

Geb.⸗Nutz.⸗W. b. geringer Anz. z. verk. 1 Neben 4 knöpf. langen 


billig verkauft. 
Ein Gebäudecompler 1443) gerichtlich vereid. Bücherrenifor aus Danzig. 
Arnold. Hinterm Lazarett 5. _ | Pf 1 
‚halbseldsnen. Handscin 


Offerten unter Nr. 7156 in der 
800 Q.⸗Mtr. Rechtſt. h. f. d. elffach. 1 — — D 


mit großem Garten, Pferdeſtall, lem 

Remiſe pp. wegen Verzug m verkauf. | Ser mit Comteir, it, sau den 
Adreſten unten 480 15 N Ev ( ſchwarz und farbig, a Paar 70 Pfg. 0 dagen en 11 u. 1 Uhr Mittags 
diefer Ztg. niederlegen. empfehlen wir im Comtoir Laſtadie 37/38. (321 


Kurhaus Zoppot. 


Hofhund, IM halbfeidene Handſchuhe zum Schnüren, “ Kurhaus 4000 
ae Wee Amer 7488 in der 1 4 Knopf lang, a Paar 1 Mk. und A e f 
Exped diel, Ztg erbeten. m 2 1d 0 Großes oncer 
Le ne Reuters Oneen Reinſeidene Handſchuhe, susgeügt, bon de Fer kabel 
RA in Dresden, Reitbabnftraße 25. | 4 Kn. I., schwarz u. couleurt, in vorzüglichſter Qual, a Paar 1,25 K. „Car eng, 11 
Vom Oktober d. J. iſt die 2 5 0 A Kaffenäfimung 505 11 M % U. 
Ste Fang Julius Konicki Nachf. C ge ar nde ie‘ 
Gemeinde Schwitds . baus zur halben Alle, 
en. (7495 DO ID H—> oO) Donnerſtag, den 8. Juli cr., 


Y 
— | Gross. Gärten-Concert, 
ausgef. v d. Marine⸗Kapelle S. Maj. 
17 0 Kreuzer „Stein“. 
Waldo, len 5 
N 1 r frei 
ae 8 Sy name 


An Commers⸗Schluß im Schützen⸗ 
haus⸗Saale ift mir ein neuer Hut 
vertauſcht Mattenbuden 9, parterre. 


ö Bei der am 3. d. Mts. hierſelbſt 
. Rt Rattgefunbenen 11 0 ; uten 
„„ em ſich zur Einrichtung 50 jährigen Lehrer⸗Jubiläums haben 
5 pfehlen ſich zur Einrichtung | 125 0 BEE e Ola 
klectriſcher Beleuchtungs⸗Anlagen bbitſch nebſt vielen aus wärtigen 
SC BRD OTTO Freunden von nah und ferne, als 
auch die Herren Kreis⸗ und Local⸗ 
Schalinſpectoren, ſowie die Lehrer⸗ 
Vereine zu Danzig, Tiegenort, Schön⸗ 
baum⸗Bohnſack und Kobbelgrube⸗ 
Pröbbernau in eiger ſo herzlichen 
Meile betheiligt, daß ich und meine 
ganze Familie uns veranlaß! ſehen, 
denſelben hiermit öffentlich unſerem 
verbindlichften Dank auszuſprechen. 
Möge jedem Collegen an ſeinem 
Lebensabende eine gleiche Freude zu 
Theil werden. (7473 
L. F. Gaſt, Lehrer. 


— . FREEETTEEER 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. A 


Gremblin, den 6. Juli 1886. 
Der Bemeindennritand. 


Z a bed e d We 5 
als verh. Adminiftrator od. Ober⸗ I 


Gut zu genanntem 


nommen wird. BR 3 
Beſte Referenzen und Atteſte? ss. 
Gr. Köslau per Kl, Koslau Oſtpr. Be 
__ Meyer, Adminiſtrator. 


Champagner: Agentur 

. ie Bae 1 5 
ür hieſigen Bezirk von einer größeren | My WM e . 8 i 19 
lehr Concurrenzfähigen, rbeiniſchen MR Bogenlicht und Glühlicht von einer Dynamo⸗ 
Fabrik zu vergeben. Branche⸗Kennt⸗ Maſchine 


i ſowie I erforderlich. ö N \ { IN 
a ee a. 81627 109 \ Jede Glühlampe und jede Bogenlampe kann ohne Weiteres 
gelöſcht und entzündet werden. 


Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 4 1 
re RE RIESE Betriebssicherheit garantirt. 

5 151 0 17 5 A 5 Der Betrieb der electriſchen Beleuchtung ſtellt ſich 
ögen do 00 ei garantirt billiger als Gasbeleuchtung. 


mögen von 900012000 , ſucht ein Ü \ 
lebhaftes, rentables Colonialwaaren⸗ Feinſte Referenzen über zahlreiche Ausführungen ſtehen 
zu Dienſten. (7193 


oder auch Deſtillations⸗Geſchäft käu⸗ i | 
In Danzig ausgeführt Spritfabrik der Herren 


flich zu 1 ar Pott 
worin ein Re Geschäft heiten Gebr. Friedmann, Neufahrwaſſer. 


Königsberg in Pr., 


worin ein derartiges Geſchäft betrieben 
werden kann. reflectirt. (6926 

Offerten ſind sub H. 23 187 an 
Haafenſtein & Vogler, Breslau erb. N 


